 Uugzer 
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Abonnements: 
in den BKL 1.80 vierteljährlich incluflve Buſtellung; 
vr. Poſt: 
Inland, wierteljäßrlich bl. 2.—, monatli 70 Kop. incl. porte. 
anstand, vierteljährlich Nil. 3.30, monatlich BKL 1.20 incl, Porte. 
Preis pro Eremplar 5 Kopeken. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kebaction und Gapedition: 
Drielnas (Bahn) Straße Mr. 18. 
Telephon Nr. 362. 


Dienſtag, den 4. (17.) März 1903. 


Tageblatt 


22. Jahrgang 


Inſertionsgebühren: 

Für die fünfgeſpaltene Petitzeile eder deren Naum, im Juſeratenthell 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kep., Reclamen 15 Roy. pre Belle. 
Gämmtilide Aunencen⸗Expebitionen des Zus und Auslandes nehmen 


ür und 
Aufträge entgegen 


tn Die Erpebition in täglich ven 8 Ahr früh bis 7 Mir Bio am Goun- und Felerteg n ven $ Wë 10 uhr fraß geäffuel. 2 


ag 
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„Hotel Russie“, Haus ersten 
Ranges, beste Lage, Boulevard 
des Italiens und Rue Drouot, 
Ilustrirte Preisliste auf Ver- 
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8 langen gratis und franco. 


uogey nz Ide 


Deberall zu haben 


J. Ab UR GC 


— neue — 


Oranienburger Keruſeife 
itt die beſte Hausſeife. 


Nur echt, wenn mit Firma und obiger Schutzmarke geftempelt. 
, E 


DRAHT-WAAREN-FABRIK 
A. HOFFMANN 


Lodz, Pafska-Strasse Nr. 60. 
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San Geköperte und verzinnte glatte Brunnen⸗Sauger⸗Gaze aus Deem ckemiſch reinem Kupfer 

Draht, Dynamobürſien⸗, Roßhaar⸗ und Metall. Sieb⸗Gaze, wie auch ſertige Siebe für Färbereien⸗ 


Gießereien, landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke. Trocken-Horden für Färbereien zum Trocknen 
— Woll aus einem Stück ſowie auch Löffel zum Herausnehmen Lofer Wolle. Draht⸗Körbe zum 
Dämpfen von Garnen für Spinnereien engliſche (Perlkopf)-Gewebe für Wölfe in Spinnerein und Wolf⸗ 
Siebe, Eomptoir- und Fliegen⸗Fenſter, Hand⸗ und Maſchinengeflechte. Schuß⸗Vorrichtungen für Trans 
miſſionen und ſämmtliche Maſchinen, Drabt-Garten-Zäune. Geflechte für Sond- und Kohlen⸗Harfen wie 
auch ſertige Harſen. Außerdem Anfertigung aller noch in dieſe Branche ſchlagender Arbeiten in jeden 
Metallen u Nummern, Web- u. Flecht Arbeiten bei ſolider und prompter Ausführung zu reducirten Preiſen. 
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Bürgerliches Hötel der 
Neuzeit. 
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Politiſche Rundſchau. 


— Ein überraſchender Wahlſieg 
in England. In Woolwich, dem engliſchen 
Spandau, das ſeit 1885 durch einen Konſerva⸗ 
tiven im Parlament vertreten war, hat bei der 
am Mittwoch ſtattgehabten Erſaßwahl der Zon, 
didat der Arbeiterpartei Crooks mit 8600 Stim⸗ 
men über den Unioniſten Drage, der nur 5400 
Stimmen erhielt, den Sieg davongetragen. Die 
Ueberraſchung hierüber in ganz England iſt nicht 
gering; iſt die Arbeiterpartei doch bisher als 
ſolche nur in ſeltenen Fällen in den Wahlkampf 
eingetreten, ſondern hat es vorgezogen, ſich den 
Liberalen oder Radikalen anzuſchließen. Und nun 
dieſer große Sieg! Allerdings räumen jelbft die 
Gegner Crooks ein, daß er ein ausgezeichneter 
Redner ſei und über einen urwüchſigen Humor 
verfüge, der feine Ausführungen würze ; immerhin 
hat der „Daily Expreß“ recht, wenn er dieſe Wahl 
mit einem „Bergſturz“ vergleicht, „der alles auf 
den Kopf ſtelle“. Auch die „Times“ nennen 
das Reſultat überraſchend“ und führen weiterhin 
aus: 

„Die Wahl beweiſt, daß auch in unſerem 
Lande die praktiſche Politik ` Dë mit Fragen zu 
beſchäftigen haben wird, wie fie eine organifierte 
Arbeiterpartei aufwirft. Das Schreckgeſpenſt, wel⸗ 
ches ſeit langem die Regierungen des Kontinents 
yypnotifiert hat, hat ſich ſchließlich auch unter uns 
gezeigt. Das Land hat bisher mit Gemüthsruhe 
und Gleichgültigkeit die ſeltſamen Einfälle eines 
Keir Hardie angehört und es ruhig mit angefehen, 
daß die Bergwerksdiſtrikte wirkliche Arbeiter ins 
Parlament ſchickten. Die Thatſache aber, daß 
Crooks in einem Diſtrikt, der für die unioniſtiſche 
Partei duichaus ſichee erſchlen, die bisher höchſte 
Zahl der für einen Arbeitskandidaten abgegebenen 
Stimmen mehr als verdoppelte, wird dazu beis 
tagen, das ganze Land darauf aufmerkſam zu 
machen, daß außerhalb des gewöhnlichen Partei⸗ 
lebens Kräfte in unſerem Lande an der Arbeit 
ſind ... Was in Woolwich geſchehen ift, iſt aber 
nur eine Warnung. Es iſt daraus nicht zu ent⸗ 
nehmen, daß die drohende Haltung der Vertreter 
der Arbeiterforderungen bereits augenblicklich eine 
drohende Gefahr darſtellte, es macht uns nur zur 
Pflicht, daran zu denken, daß wir nicht glauden 
dürfen, daß wir ganz von dem Drucke und dem 
Einfluß frei ſeien, der in anderen Ländern eine 
ſtetis anſchwellende Quelle der Beunruhigung in 
häuslichen Angelegenheiten und manchmal auch 
in den answärtigen internationalen Beziehungen, 
bildet.“ 

Die linksſtehenden liberalen Blätter jubeln 
natürlich und erwarten, daß die Regierung dieſe 
Wohl als Wink für ihren Rückiritt auffaſſen 
möge. So ſchreiben die „Daily News“: 

„Hier haben wir es mit einer Thalſache zu 
thun, hier haben wir eine Lehre, die ein Kind 
verſtehen kann. Ein Wahlkreis, deſſen Haupt⸗ 
wähler Arbeiter find, iſt nahezu 20 Jahre im 
ungeſtörten Beſitz der Konſervativen geweſen. Die 
Liberalen konnten ihn allein nicht erobern, und 
ebenſowenig die Arbeiter. Dem Lande iſt es leid, 
der Regierung immer den Rath zu geben, daß ſie 
ihren Platz räumen ſolle. Jetzt ſchrelt es ihr in 
die Ohren. Das Miniſterium gleicht einem an⸗ 
maßenden Gaſte, der den Wink, das Haus zu ver⸗ 
laſſen, nicht verſtehen will und deshalb aus dem 
Jenſter geworfen werden muß. Die Flammenſchrift 
UE an der Wand erſchienen! 

Dir hochgehenden Erwartungen, welche die 
Liberalen an Melen Wahlſieg knüpfen, ſcheinen ar⸗ 
geſichts der Zerfahrenheit in ihren eigenen Reihen 
denn noch ſtark überſpannt! 

— Ueber das jüngſt ſtattgehabte 
Gefecht zwiſchen Abeſſyniern und dem Mullah 
verlautet folgendes: „Das Gefecht, fand ` Bon, 
als der Mullah ſich aus der Webbe Schebeile⸗ 
Gegend zurückzog. Man behauptet, daß elwa 1000 
Leute dabei gefallen ſelen. Wenn nun auch die 
Wahrſcheinlichkeſt eines Kampfes vorliegt, jo fehlt 
es doch an jeder Möglichkeit, die Details feſtzu⸗ 
ſtellen, die Nachricht über die Verluſte ſiad 
daher mit Vorſicht aufzunehmen. Vou englischer 
Seite wird die Gefangennahme der Mutter 
des Mullah gemeldet, die in der Nähe von 
Damot in die Hände einer Patrouille gefallen 
ſein ſoll. Der Mullah hält ſeine Autorität im 
Volke dadurch aufrecht, daß er bei der geringſten 
Gelegenheit den widerſpenſtigen Männern die 
Hälſe abſchneiden und Frauen und Kinder verſtüm⸗ 
meln läßt. 


— — — — — 
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Merkwürdig klingt die Nachricht, daß General 
Maanintz auf feinem Marſche nach Galkaju eine 
ſchwere Einbuße an Kameelen erlitt, Es wird 
nicht geſagt, ob der Feind dieſe Einbuße veran⸗ 
laßle, doch ſcheint dies beinahe der Fall zu fein, 
denn man wild ſich entfinnen, daß in einem Bes 
richte über den Vormacſch geſagt worden war, 
daß die beiderſeitigen Patrouillen zeitweilig in 
Unordnung gerathen ſeien. Das vorläufige Ein⸗ 
ftellen ` des weiteren engliſchen Vormarſches wird 
wohl ebenfalls auf Neien Verluſt an Transports 
thieren zurückzuführen ſein. 

— Die unverſöhnlichen irlſchen 
Amerikaner. Aus Mem Vork wird den 
„Times“ telegraphirt, daß die Berichte über einen 
eiwaigen guten und beruhigenden Einfluß der in 
Ausſicht genommenen Reform der Landgeſetze fur 
Icland unter den amerikaniſchen Iren groß: Er⸗ 
regung hervorrufe. Die Agitatoren ſeien thätiger 
als je zuvor. Der Korteſpondent der „Dimes“ 
meint, es ſei natürlich, daß eine ſolche Nachricht 
die Agitatoren, die von den Groſchen der armen 
Dienſtmädchen und Arbeiter lebten, in Aufregung 
verſeße. Würde nämlich eine Milderung des 
Haſſes gegen England eintreten, ſo würde auch 
gleichzeitig die Einnahme der Agitatoren eine be⸗ 
denkliche Einbuße erleiden, Auf einer großen 
Verſammlung, die am 8. März in New» Vork 
fattfand, wurde der Beſchluß gefaßt, darauf hinzu⸗ 
arbeiten, daß die Freundschaft zwiſchen Amerika 
und England keine dauernde fei, und die Ver⸗ 
ſammlung nahm ferner eine Reſolution an, durch 
die erklärt wurde, daß eine iriſche Landreform 
niemals die iriſche Frage erledigen könne. „Die 
iriſche Welt“, ein in NewBork erſcheinendes 
Blatt, erklärt, es ſei nicht genügend, die iriſche 
Großgrundbefitzerherrſchaft abzuſchaffen, ſondern das 
größere Uebel, die engliſche Herrſchaft, müſſe bes 
ſeitigt werden. Das Blatt ſchließt mit den Wor⸗ 
ten: „Dieſe Herrſchaft kann, wie die Herrſchaft 
von Venedig, nicht reformirt werden, ſoadern ſie 
muß einfach ſchwinden. Eine verbeſſerte oder 
oder erweiterte lokale Regierung hat keinen Zweck. 


K ——— Sees Se Sympe #77 2 yoR RL 
Bon der 
Prinzeſſin Luiſe von Toskana. 


Eine in Nizza weilende Dame des öſterreichi⸗ 
ſchen Hochadels, welche ſich an die Prinzeſſin Luiſe 
mit einem theilnehmenden Brief gewendet hat, hat 
von ihr, nach Mittheilung des Wiener Deulſchen 
Volkablatts, ein Antwortschreiben erhalten, in dem 
es heißt: „Keine Frau von Herz, mag ſie auf 
der Stufenleiter des Lebens noch ſo niedrig ſtehen, 
wird mich mißverſtehen, wenn ich ſage, daß ich 
einen der ſchwerſten Kämpfe, der je an ein weib⸗ 
liches Weſen herangetreien iſt, durchzukämpfen 
hatte. Nun bin ih für eine Weile nach den 
furchibaren Stürmen auf hoher See in den ſtillen 
Hafen der Ruhe, in mein liebes Lindau, in die 
Arme meiner guten Mutter, eingelaufen, die nicht 
nur eine Großherzogin nach ihrem offiziellen Titel, 
ſondern auch eine Großherzogin wegen ihrer uner⸗ 
reichten und unerſchöpflichen Herzensgröße if. Die 
Mutterliebe bleibt doch der Inbegriff aller edlen 
und genußreichen Aufwallungen, deren das weibs 
liche Herz fähig iſt, die Summe aller biſten 
Gefügie der Frau, und niemals habe ich es jo 
ſeht empfunden wie jetzt, welches Glück es ge- 
währt, Mutterliebe zu empfangen und wie tief 
unglücklich man iſt, fie nicht gewähren zu können. 
Während ich auffauchze, mich als die willige 
Tochter einer liebenden Mutter zu fühlen, durch ⸗ 
zuckt mich der hefligſte Schmerz, wenn ich meiner 
Kinder gedenke, nach denen ich mich ſo unendlich 
ſehne und von welchen ich durch dle Macht un⸗ 
jeliger Verhältniſſe jo lange fern gehalten werde. 
Die Theilnahme edler Menſchen ift mein einziger 
Troſt in den ſchweren Stunden, die mich heimſuchen 
und die hoffentlich bald freundlicheren Ausblicken 
Platz machen werden“ 

Die Prinzeſſin erklärt alſo, daß ſie für „eine 
Weile“ in den Hafen der Ruge eingelaufen fei. 
Ob die Wirren, die Kämpfe ſpäter wieder begin⸗ 
nen werden? Giron ſcheint dies zu wünſchen und 
zu erwarten. Wie ein Telegramm mittheilt, er⸗ 
klärte Giron in Brüſſel einem Interviewer gegen⸗ 
über die Meldung, er beabſichtige, in ein Kloſter 
einzutreten, für unwahr. Wahr ſei, daß Madame 
»Adamowitſch hetzend zwiſchen ihm und der Kron⸗ 
prinzelfin geſtanoen und es zuwege gebracht habe, 
daß er frühzeitiger die Krouprinzeſſin verließ, alt 
beabſichtigt geweſen. Eine zeitweilige Trennung 
zwiſchen beiden ſei allerdings längft vorgeſehen 


geweſen, lediglich mit Rückſicht auf die bevor⸗ 
ſtehende Niederkunft der Kronprinzeſſin. Nur 
durch dieſe Trennung konnte die Ausſöhnung mit 
dem toskaniſchen Elternhauſe perfekt werden, ſo⸗ 
bald aber die Entbindung der Kronprinzeſſin 
vorüber, werden — fo erklärt Giron nachdrück⸗ 
lichſt — wir belde für immer vereint ſein und, 
dem urſprünglichen Plan gemäß, nach Amerika 
überſiedeln. 


Allerhöchſter 
namentlicher Erlaß 


an den Finanzminiſter. 


Nachdem Wir auf Ihre im Finanzkomité ge⸗ 
prüfte Vorlage hin für nützlich befunden, eine 
vorzeitige Amortiſation der 44 pr, Obligationen 
der konſolidirten Eiſenbahn⸗Anleihen der Jahre 
1890 und 1892 und der inneren Anleihe vom 
Jahre 1893 vorzunehmen und die erwähnten Ob⸗ 
gationen durch Certifikate der 4 Ct. Staats rente 
zu erſetzen, befehlen Wr; 

I. Sobald Sie es für zeilgemäß erachten, 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß der 
Zinslauf auf die 44 pCt. Obligationen der in⸗ 
neren konſolidirten Eiſenbahn⸗Anleihe der Emiſ⸗ 
ſionen der Jahre 1890 und 1892 und der inne⸗ 
ren Anleihe vom Jahre 1883 von den Terminen 
ab, die von Ihnen hierzu beſtimmt werden, 
aufhört, mit dem Vorbehalt, daß die Bekannt- 
machung hierüber nicht ſpäter als drei Mo⸗ 
nate vor dem Termin der Einſtellung des Z'ns⸗ 
laufes erfolgt. 

II. Den Obligationsinhabern der erwähnten | 
Anleihen, die das Nominalkapital dieſer Obliga⸗ 
tionen mit den bis zum Tage der Einſtellung des 
Zinslaufes angewachſenen Plozenten zu erhalten 
wünſchen, anheimzuſtellen, darüber nicht ſpäter als 
zu dem von Ihnen hierzu beflimmten Ter⸗ 
min Anzeige zu machen. Die Auszahlung dis 
Kapitals an den Orten und unter den Bedingun⸗ 
1 zu beweikſtelligen, die von Ihnen hierzu ber ' 

immt werden. 

III. Die Obligationen der im Punkte I. 
erwähnten Anleihen, für die keine Auszahlung des 
Kapitals in der im Punkte II. vorgeiehenen 
Weiſe erfordert wird, gegen Certifikate der 4 pCt. 
Staatörente unter den von Ihnen zu beſtimmen⸗ 
den Bedingungen umzutauſchen, und 

IV. Zur Konverfion und zum Auslauf der 
im Punkte I. erwähnten Obligationen 10 Serien 
4 pCt. S taatsrente im Nominalkapital von 100 
Millionen Rbl. auf den im Allerhöchſten Erlaſſe 
vom 8. April 1894 dargelegten Grundlagen und 
nach den in Entwickelung deſſelben erfolgten Gr, 
ſetzbeſtimmungen mit Zinſen, deren Lauf vom 1. 
März 1903 beginnt, zu emittiren. 

Dad Original iſt von Seiner Kaiſerlichen 
Majeſtät Höchſteigenhändig unterzeichnet: 

„Ni kolal“. 


Inland. 


Et. Petersburg 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Maria Feodorowna beglückte, wie die 
„St. Pet. Ztg.“ mittheilt, am 27. Februar 
(a. St.) die Handarbeitsſchule der Kaiferin Maria 
Alexandrowna an der 10. Rotte mit Ihrem 
Beſuch. Als Ihre Majeſlät um 4 Uhr 
Nachmitags in Begleitung der Hofdame Gräfin 
Goleniſchtſchew⸗Kutuſow in der Anſtalt eintraf, 
wurde Sie von der Vorſteherin der Anſtalt 9, J. 
Filaretowna empfangen und in den Speiſſeſaal 
geleitet, wo um dleſe Zeit die Zöglinge Thee 
tranken. Ihre Majeftät die Kaſſerin 
geruhte an einem der Tiſche unter den Zöglingen 
Platz zu nehmen und beim Thee viele von ihnen 
einer gnädigen Auſprache zu würdigen. Vom 
Speiſezimmer begab Sich Ihre Majeflät in den 
Rekreatlonsſaal, wo ſich alle Zöglinge verſammel⸗ 
ten und auch der Kurator der Schule Geheimrath 
Labſin erſchien. Als Ihre Majeftät den Saal 
betrat, wurde Sie von den Zöglingen mit dem Ge⸗ 
fange einer von Jewgeniew komponitten Kantate 
begrüßt, worauf noch andere Vorträge exekutirt 
wurden. Um dieſe Zeit traf in der Schule auch 
der Präſident des Konſeils Finanzminiſter Staats⸗ 
ſektetär Wilte ein. Nachdem Ihre Majeftät 
die Kaiſerin den Geſang der Schülerinnen 
gelobt und Ihr Vergnügen über die in der Anſtalt 
herrſchende Oidnung und das geſunde Ausſehen 
der Zöglinge ausgedrückt hatte, geruhle Sie unter 
dem Geſange der „Mnoraa Abra“, von den begei⸗ 
fterten Zöglingen bis zum Ausgange geleitet, nach 
einflündigem Aufenthalt die Schule zu ver 
laſſen. e 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Maria Feodorowna geruhte, demſelben 
Blatt zufolge, am 28. Februar (a. St.) in Begle' 
tung der Hofdame Gräfin Goleniſchtſchew⸗Kutuſow 
um 3 Uhr 40 Min. Nachmittags die Kaiſerliche 
Erziehungsanſtalt für adelige junge Mädchen mit 
einem Beſuche zu beglücken. Bei der Ankunft in 
der Erziehungsanſtalt wurde Ihre Majeſtät vom 
Oberdirigirenden Sr. Majeſtät Kanzlei für die 
Anſtalten der Kaiſerin Maria, General⸗Adjutanten 
Grafen Prataſſow⸗Bachmetlew, der Direktrice des 
Inſtituts Fürſtin Lieven, dem Ehrenvormund Ge⸗ 
neral-Lieutenant Oliv und dem Inſpector Wirkl. 
Staalsrath Preuß begrüßt. Ihre Majeftät 
begab Sich in den zweiten Stock und wohnte dort 
in der vierten Klaſſe dem Unterricht in der fran⸗ 
zöfiſchen Sprache, in der dritten Klaſſe dem Une N 
terricht in der deulſchen Sprache, in der zweiten 


Lodzer Tageblatt 


Abtheilung der erſten Klaſſe dem Geſchichtsunter⸗ 
richt und in der erſten Abtheilung der erſten Klaſſe 
dem Unterricht in der deutſchen Sprache bei. In 
allen genannten Klaſſen hörte Ihre Majeſtät 
den Antworten der Schülerinnen zu und begab Sich 
darauf in den Rekreationsſaal, wo ſich die Schü⸗ 
lerinnen der unteren Klaſſen verſammelt hatten. 
Ihre Mafjeſtät würdigte die Schülerinnen 
huldvoller Anſprachen und begab Sich darauf in die 
Wohnung der Direktrice. Auf dem Wege dahin 
wurden Ihrer Majeſtät kunſtvolle Hands 
arbeiten der Schülerinnen und ein Heiligenbild 
überreicht. Nach dem Beſuch bei der Direktrice 
verabſchiedete Sich Ihre Majeſtät huldvoll 
vom Grafen Protaſſow⸗Bachmetew, der Direktrice 
und den Lernenden, drückte Ihre Zufeiedenheit aus 


und befahl, die Schülerinnen auf drei Tage vom 
Unterricht zu befreien. Im Veſtibül 


reichten die 
Schülerinnen der Spezialklaſſen Ihrer Ma- 
jefät die Notonde, Um 4 Uhr 45 Min, geruhte 
Ihre Majeſtät unter dem Geſange des 
„Maoras bra“ das Inſtitut zu verlaſſen. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Das Allerhöchſte Manifeſt vom 26. 
Februar wird von unſeren Blättern mit jubelnder 
Freude begrüßt. 

„Das Aller höchſte Manifeſt“, ruft die „Hon. 
Bpen.“ aus, „führt uns aus der Proſa des 
Alltagslebens auf jene Höhe der Staatsweisheit, 
von der ſich lichte Horizonte eröffnen, wo der Ge⸗ 
danke Muth und Klarheit gewinnt und ſtatt des 
unſicheren und ſchwankenden Bodens der vorüber⸗ 
gehenden Stimmungen und Beſtrebunger, an denen 
EI tägliches Leben fo reich iſt, eine feſte Stütze 
erhält. 

Zur ächſt kann man nicht umhin, auf das 
Datum dieſes denkwürdigen Manifeſtes feine Auf⸗ 
merkſamkeit zu richten — er iſt der 26. Februar, 
der Geburtstag Kaiſer Al,xanders III. geſegneten 
Angedenkens. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 


dieſer Tag nicht zufällig für die Veröffentlichung 


des Manifeftes gewählt worden iſt.“ 

Die „Hon. Bp.“ wiederholt dann die Worte, 
in denen das Allerhöchſte Manifeſt Kaiſer Alexan⸗ 
ders III. und dis von dieſem Herrſcher begonnenen 
Werkes gedenkt, und fährt fort: 

„Die eben angeführten Worte des Manifefles 
erinnern lebhaft an das Manifeſt vom 29. April 
1881, welches die Grundzüge des politiſchen 
Programmes Kalſer Altxanders III. beſtimmte. 
Dieſe Annäherung an die Vergangenheit, die ſich 
Einem ganz naturgemäß aufdrängt, bedeutet jedoch 
nicht, daß die Bedürfniſſe und Aufgaben der jetzigen 
Zeit mit denen der damaligen identiſch find, denn 
das Leben ſteht nicht ſtill, die Geſchichte wiederholt 
ſich nicht.“ 

Nach einem Hinweiſe darauf, daß die Grund⸗ 
prinzipien in beiden Manifeſten dieſelben ſeien, ber 
merkt das Blatt: 


„Die Ereigniſſe vollziehen ſich in unſerer Zeit 
jo eilfertig, folgen fo raſch aufeinander, daß jedes 
verlebte Jahr bereits eine merkliche Schranke zwi⸗ 
ſchen der Vergangenheit und Gegenwart errichtet. 
Es iſt daher ſehr begreiflich, daß die Bedürfniſſe 
und Aufgaben der jetzigen Zeit, wenn nicht im 
Weſen, jo doch in den Details in einem gewiſſen 
Grade eigenartig find. Was früher fern ſchien, 
wird jitzt vom Leben in die rächſte Nähe gerückt. 
Was in unklaren Umriſſen, gleichſam im Nebel, 
erſchien, oder ſich ſogar wenig bemerkbar machte, 
ſpringt jetzt in die Augen. Was für problematiſch, 
für bedingt, galt, iſt nicht ſelten augenſcheinlich 
und unzweifelhaft geworden.“ 

Die „Honk. Bp.“ geht dann auf die einzelnen 
Aufgaben der inneren Politik ein, die im Aller 
höchſten Manifeft erwähnt werden, und bemerkt 
zu dem Sate, der von den Geboten der Toleranz 
handelt: 

„Dieſer Allerhöchſte Wille iſt in beſonders 
feſerlicher Form und mit jener Beſtimmtheit aus- 
gedrückt, die keinerlei Auslegungen im Sinne einer 
Beſchränkung der konfeſſionellen Richte irgend einer 
Gruppe der ruſſiſchen Bevölkerung zuläßt. In 
Bezug auf die Altgläubigen und Raskolniken wird 
der Allerhöchſte Wille, wie man hoffen muß, einem 
der taurigſten Mißverſtändniſſe ein Ende machen, 
welches zu einer Scheidewand zw ſchen den Kindern 
einer Mutter, zwiſchen leiblichen Brüdern in der 
Familie des ruſſiſchen Volkes, geworden iſt.“ 

Zur Erleichterung des Austritte aus dem 
Gemeindeverbande und zur Aufhebung der obliga⸗ 
toriſchen Haftung ſagt die „Hos. Bp.:“ 

„Dieſe beiden letzten Punkte geben feſte und 
beſtimmte Prinzipien für die Einrichtung des 
bäuerlichen Libene, machen allen Streitigkeiten über 
dieſen Gegenſtand ein Ende. Die bäuerliche Ge⸗ 


meinde bleibt unangetaſtet, den einzelnen Bauern 


niid aber die Möglichkeit zum Austritt aus ihr 
eröffnet und die Feſſeln der obligatoriſchen Haf⸗ 
tung werden der Gemeinde abgenommen. Durch 
jo wichtige Verbeſſerungen wird die Gemeindever⸗ 
faſſung ihrer unſympathiſchſten und ſchädlichſten 
Komplikationen entledigt, welche eine freie Aeuße⸗ 
rung der perſönlichen Initiative in den wirthſchaft⸗ 
lichen und allen anderen Angelegenheiten gehindert 
haben.“ 

Nachdem die „Hon. Bp.“ darauf hingewieſen, 
daß die Hinzuziehung der „würdigſten Perſonen 
aus der Zahl Derjenigen, die das öffentliche Ver⸗ 
trauen genießen“, zu den Gouvernements⸗Kon⸗ 
ferenzen an die Berufung der Komités erinnere, 
welche die Reform vom 19. Februar 1861 vor⸗ 
bereiteten, und dazu bemerkt hat, daß man dieſes 
nach der bekannten Erklärung des Staatsſekretärs 
von Plehwe hätte erwarten können, ſagt ſie von 


4, (17.) März 1908 


der Reform der Gouvernements und Kreisver⸗ 


waltung: 


örtlichen Verwaltung, von welcher der Miniſter des 
Innern in ſeiner Rede auf dem Jubiläum des 
Minifteriums ebenfalls geſprochen hat. Da von 
der Befriedigung der Bedürfniſſe der Landſchaften 
durch die Müh wallung örtlicher Kräfte die Rede 
iſt, handelt es ſich ohne Zweifel um die Land⸗ 


ſchaft, aber um eine Landſchaft, welche unter die 


Leitung einer ſtarken Autorität geſtellt iſt, welche 
ihre Thätigkeit in geſetzlich genau beſtimmtem 
Rahmen und unter ſtrenger Verantwortung aus⸗ 
zuüben bat. Jetzt find die Beziehungen zwiſchen 
der Landſchaft und der Autorität nicht geregelt 


Das find die Prinzipien der Reform der 


2 


entgegengerufen. Es ift zweifellos, daß die et, 
aniſche Reiſe des Miniſters die Zahl feiner Andäny: 
noch bedeutend erhöht und die Zahl feiner Gegner ff 


zu Verſchwinden gebracht hat. Bezeichnend Mob, 


und der angeführte Punkt des Allerhöchſten Mani⸗ 


feſtes weift nicht nur auf eine Reorganiſation der 
örtlichen Verwaltung, ſondern auch der londſchaft⸗ 
lichen Selbſtverwaltung zum Zweck der Vereinheit⸗ 
lichung der Thätigkeit aller beider bin. 

Wir haben noch hinzuzufügen, daß die aller» 
dringendſten Aufgaben der inneten Politik in 
diefe m P ogramm angeführt find, zu deren Löſung 
Männer der Regierung und der Geſellſchaft be⸗ 


rufen find. Mit Zuverſicht kann man ſagen, daß 
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ihre Arbeiten fruchtbar fein werden, denn in der 
Einigung liegt die Kraſt.“ 


Die Ankunft Chamberlains 
in England. 


Der britiſche Kolonialmiriſter Chamberlain 
ift wohlbehalten mit feiner Gattin in feiner Hei⸗ 
math eingetroffen. Die Begrüßung ſeitens der 
Bevölkerung und der Behörden war, wie zu er⸗ 
warten war, überaus herzlich. Telegramme berichten 
über die Ankunft: 

London, 14. März. 
telegraphiert: 

Der Dampfer „Norman“ mit Mr. und Mrs. 
Chamberlain landete nach 8 Uhr früh. Eine 
enorme Menſchenmenge hatte ſich in den Docks 
eingefunden und begrüßte das zurückkehrende Ehe⸗ 
paar enthuſiaſtiſch. Beide befinden ſich bei vor⸗ 
züglicher Geſundheit. Chamberlain empfing den 
Bürgermeiſter und Vertreter der Korporationen von 
Birmingham in ſeinem Salon und fuhr danach 
im Triumph durch die dicht beſetzten Straßen nach 
dem Hartl y⸗Inſtitut, wo der Bürgermeiſter von 
Southampton eine Willkommens » Adreſſe über 
reichte; auf dieſelbe erwiderte der Miniſter mit 
herzlichen Dankesworten für den ihm bereiteten 
warmen Empfang. Wenn er irgendwie feine 
ſchwierige Aufgabe erfüllt bebe, fo verdanke er das 
der Sympathie der geſammten Nation, die er zur 
Seite gehabt. Seine letzten Worte vor feiner Ab⸗ 
reife nach Südafrika häuen bezweckt, vor zu hohen 
Erwartungen zu warnen, und ſetzt müſſe er wieder 
mahnen, nicht zuviel von dem Reſultat feiner 
Reiſe zu erwarten. Die Geſchichte Südafrikas ſei 
eine ſtürmiſche, ſie könnten daher eine Ausweßung 
der langen Chronik von Schwachheit und ſchwan⸗ 
kender Politik nicht im Handumdrehen erwarten, 
aber wenn der Fortſchritt auch langſam jet, fo ſei 
er doch ſicher; er kehre voller Hoffnung und 
Vertrauen zurück. Der lange ſchwere Konflikt des 
letzten Vierteljahrhunderts in Südafrika zwiſchen 
den holländiſchen Vorherrſchafts⸗ und den engli⸗ 
ſchen Gleichberechligungsbeſtrebungen ſei ein für 
allemal zugunſten der letzteren entschieden, er ſei 
überzeugt, daß die Verſicherungen der Butenführer 
in den neuen Kolonien und der Holländerführer 
in den alten glatt angenommen werden könnten, 
nä nlich daß dieſelben die neugeſchaffene Situation 
akzeptierten und daß fie in Zukunft in loyaler 
Weiſe ihren Platz als Mitglieder des großen Reis 
ches einnehmen würden, zu dem fie gehörten. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Es wäre Pflicht der Engländer, 
die Gleichheit zu gewähren, die ſie ſelber bean⸗ 
ſpruchten, dies würde ſicher geſchehen und ſo wür⸗ 
den zum erſten Male in der jüdafrikaniſchen Ges 
ſchichte Engländer und Holländer für ein gemein⸗ 
ſames Ziel zuſammen arbeiten, noch mehr: er 
hoffe, daß die Holländer ihre bisherige partikula- 
riſtiſche Indifferenz gegen ein Mutterland außer⸗ 
halb ihrer Heimath verlieren und bald das Ge⸗ 
ühl der Verantwortung und den Stolz der Eng⸗ 
länder bezüglich des Reiches theilen würden und 
daß dann die kleinlichen Differenzen, die Be ge: 
trennt, in dem großen Bereich der Reichs⸗Inter⸗ 
reſſen und ⸗Pflichten untergehen würden, in dieſer 
Hoffnung nehme er ihre Glückwünſche an. 
London, 14. März. Der Extruzug mit Mr. 
und Mrs. Chamberlain, Auſten Chamberlain und 
den übrigen Familienmitgliedern traf um A1 Uhr 
auf dem Walerloo⸗Bahnhof hier ein, wo eine große 
Menſchenmenge den Minifter enthuſiaſtiſch bewill⸗ 
kommnete. Unter den Spitzen der Behörden, die 
ihn empfingen, befanden ` Dë Balfour, Brodreck, 
Roberts, der Herzog von Devonſhire und Andere. 
Chamberlain fuhr nach der Begrüßung mit ſei⸗ 
ner Familie nach ſeinem Palais in Prinzeß 
Gardens. 

Die an die Reife Chamberlains nach Süd⸗ 
afrika von ſeinen Freunden und wohl auch von 
ihm ſelbſt geknüpfte Hoffnung, daß ſie ſeine Per⸗ 
ſon mit dem Nimbus weiteren und friedlichen 
Erfolges umgeben werde, hat nicht getrogen. Von 
allen Seiten ſchallen ihm nur Stimmen des Bei⸗ 
falls entgegen, und ſelbſt in Kreſen der Liberalen 
will man jo richt an die Zukunft der eigenen 
Partei nur noch unter dem Zeichen einer vollen 
Verſöhnung mit ihm glauben. 

Wir erhiellen über die Stimmung in Eng⸗ 
land folgendes Telegramm: 

London, 14. März. Dem Kolonial⸗ 
miniſter Chamberlain wird von den Blättern aller 
Parteſſchattierungen ein herzliches Willkommen 


Aus Southampton wird 


ift, daß man in den liberalen Klubs bereits m, 
einer möglichen Ausſöhnung mit Chamberhi, 
und ſeiner Rückkehr zur liberalen Partei träum, 
um die letztere endlich aus ihrem führerloſen Ju. 
ſtande zu retten. Bezüglich des Erfolges fein, 
Miſſion drücken ſich die Regierungsblätter fe, 
zuverſichtlich aus, während die Oppofition, 
organe ein defitnitives Urtheil hierüber verfrüh 
erklären, doch ertheilen auch dieſe feinen ra, 
loſen Bemühungen und dem verſöhnlichen wi. 
herzigen Ton feiner Reden in Süd-Afrika Ié 
hohes Lob. 


Aus aller Welt. 


— Ein neuer „Aufſchlitzer“. Su 
und Schrecken verbreitete, wie bereits gemel 
letzter Tage in der ſchottiſchen Hafenſtadt Greene 
die Kunde von zwei mörderiſchen Anfällen 
weibliche Perſonen, die von dem Meſſer des Bir 
brechers in genau derſelben Weiſe gekennzeichm 
wurden, wie es vor eiwa zwölf Jahren an dn 
Opfern des im Londoner Vorort Whlihtapel fen 
unheimliches Wiſen treibenden Mörders, dm 
man „Jack, der Auſſchlitzen“ nannte, zu beabad. 
ten war. 

Die dleſem neuen Unhold in die Hände gu 
fallenen Mädchen gehören der gleichen Klaſſe o 
zu der jene auf jo grauſige Weiſe umgebracht 
Londonerinnen zählten. Der zweite „Auſſchlſtze 
ſcheint aber noch etwas ungeübt zu ſein; denn Jen 
erſten beiden Opfer find mit dem Leben davongı 
kommen, doch liegen fie in ſehr bedenklichem Zu 
ſtand im Hoſpital darnieder. 

Jede der beiden Frauensperſonen ſagte das 
ſelbe aus. Sie wurden des Nachts an einer de 
lebhafteſten Straßen von einem gutgekleidele 
Mann zwiſchen 20 und 30 Jahren angeſprochen 
und zum Mitgehen aufgeſolderf. Er führte fi 
zu einem menſchen leeren, in völligem Dunkel ge 
haltenen Platz im ſüdlichen Theil 
fiel dort mit dem Meſſer über fir her. 

Die Angaben der Verwundeten laſſen mit 
Beſtimmtheit darauf ſchließe n, daß beide Mordyer 
ſuche von demſelben Individuum, und zwar in 
nerhalb einer Stunde beganyen worden find. Bis, 
her konnte von dem Thäter nach keine Spur ent 
deckt werden. 

— Lady Gtanville (Gordon) ver 
ſchwunden. Lady Granville (Gordon) ift mlt 
dem Töchterchen, welches fie auf richterlichen Be, 
fehl ihrem früheren Ehrmann ausliefern 
ſollte, ſpurlos verſchwunden. 
bauptet, nicht zu wiſſen, wo ſeine Frau ſei, doch 
mißt man dieſer Behauptung keine Bedeutung bei, 
Er erklärt, daß er nach den ſcharfen Bemerkun⸗ 
gen des Richters gegen die Lary dieſe aus dem 
Gerichtsgebäude und zum Lunch geführt habe. Et 
habe fie jpäter am Strand allein gela ſſen, damit 
fie mit der Unter grundbahn nach Haufe fahre, 
Zu feinem Staunen gabe er fie dort nicht vor; 
gefunden, als er gegen Mitternacht nach Hauſe 
kam. Ueber den Verbleib des Kindes wiſſe er 
nichts. Am Montag fei es noch im Hauſe ge 
weſen. Ein Korreipondent des Daily Gronn 
meldet aus Calais, daß Lady Granville (Gordon) 
mit dem Frühſchiff von England dort angekom⸗ 
men und nach Paris weiter gereiſt ſei. Von dem 
Kinde wird nichts gemeldet. Es iſt nichts un⸗ 
wahrſcheinlich, daß Lord und Lady Granville, 
nachdem fie derartig durch den fkandalöſen 
Prozeß Gordon gegen Gordon, über den 
wir ausführlich berichtet haben, bloßgeſtellt wor 
Zéi find, es vorziehen werden, in Frankreich zu 
lebe n. 

— Eine merkwürdige Naturerſchel⸗ 
nung iſt kürzlich an der Hochbahn in Newyorl 
zu beobachten geweſen. Nach längerer Regenzeit 
trat dort Ende Februar plötzlich ſcharfer Froſt ein, 
ſodaß die mittlere Zuleltungsſchiene der Bahn ſich 
mit Eis überzog. Die Folge davon war eine 
ganz erſtaunliche Funkenentwickelung. Leuchlende 
Blitzt ſchoſſen hoch in die Luft und hinterließen 
am Himmel einen Widerſchein, der einem Nord 
licht zu vergleichen war. Jeder vorüberfahrende 
Zug ähnelte einem Kometen, gefolgt von einem 
langen Strom von Feuer und Funken. Die ganze 
Linie glitzerte von den herrlichen elektriſchen Ente 
ladungen. Tauſende von Leuten ſammelten ſich 
abends auf den Straßen an, um dem fonderbaren 
Schauspiel zuzuſehen. Ein anſchlägiger Ameri⸗ 
kaner machte ſelbſtverſtändlich ſofort den Vorſchlag, 
auf ähnlichem Wege durch die elektriſche Hochbagn 
dem Publikum Schauſtellungen darzubieten und 
dafür womöglich ein Eintrittsgeld zu erheben. 

— Mordverſuch einer keſinnigen 
Frau haben während der letzten Tage die Kor 
penhagener Bevölkerung in Aufregung geht, 
Glücklicherweiſe find die Opfer noch mit dem ` Be 
ben davongekommen. An einer der lebhafteſten 
Promenaden fanden Spazierende vor einigen 
Tagen ein zwölfjähriges Mäßchen, gegen welches 
ein Eidroſſelungsverſuch gemacht war. Sie hatte 
eine Schnur um den Hals und lag in den bp: 
teu Zügen; es gelang jedoch einem ſchnell gehol⸗ 
ten Arzt, ihr Leben zu teilen. Das Mädchen 
konnte nur ſagen, daß es eine ſchwarz gekleldele 
Dame geweſen fei, die fie zu ermorden verſucht 
habe, vermochte aber kein hinreichendes Signale⸗ 
ment von ihr zu geben. Den folgenden Abend 
wurde gegen zwei kleine Kinder ein neuer Mord⸗ 
verſuch gemacht. Sie wurden auf der Straße von 
einer Dame angeredet und zum Mitgehen aufges 
fordert, Dusch Geld und Näſchereien verlockte die 


der Stadt um 


Lord Granville be, 


Ra 


N. 62. 
Dame die Kinder, ihr zu ſolgen, und als ſie den 


Hafen erreicht halle, verſuchte ſie, die Kinder in 
die S ee hinauszuſtoßen. Dies gelang ihr jedoch 
nich t, und die Kinder eilten nach Hauſe. 


haftet. Sie iſt mit einem Kellner: verheirathet, 
Mutter von drei Kindern und war früher injeiner 
Irrenanſtalt untergebracht, ſchien aber ſeildem 
geheilt. Dieſe Frau hat den erſten Mordverſuch 
eingeſtan den, den zweiten aber beſtimmt geleugnel, 
ſo daß man ſich immer noch einem fragwürdigen 
Fall gegenüber befindet. 


Tageschronik. 


— Seine Kalſerliche Hoheit der Groß für ſt 
Boris Wladimirowitſc hat dem „Bapm. 
Jeng. $ zufolge am vergangenen Freitag mit dem 
Südexpreßzug auf der Durchreiſe nach Nizza War 
ſchau paffitt, 8 

— Ueber die Generalvetſammlung dis 
Lodzer Männer⸗Geſang Vereins, die am 
Sonnabend Abend im Vereinslokale im Hotel 


Mannteuffel ſtattfand, haben wir folgendes zu 
be richten: 
Nachdem Herr Präſes Wilhelm Berck die 


Generalperſammlung eröffnet und per Acclamation 
zum Leiter derſelben gewählt worden wer, erſuchte 
er vorerſt die Anweſenden, das Andenken der im 
Laufe des letzten Jahres verftorbenen Mitglieder 
durch Erheben von den Sitzen zu ehren, und nach ⸗ 
dem dies geſchehen, brachte 
Klickar den Rechenſchaftebericht pro 1902 zur 
Verleſung, aus dem unter Anderem zu erfehen 
war, daß der Verein gegenwärtig 5 Ghrenmitglie- 
der, 86 ackive und 250 paſſive, insgeſammt oli 
341 Mitglieder zählt. 

Hierauf erſtattete Herr Kaſſirer Otto Wever 
Bericht über Einnahmen und Ausgaben ſowie 
über den gegenwärtigen Vermögensſtand und wurde 
ihm auf Grund der Beflätigung der Repifions, 
commiſſion Decharge ertheilt. 


Nachdem nunmehr der Geſammlvorſtand ſein 


Amt niedergelegt hatte, wurde zu den Neuwahlen 
geſchritten, die folgendes Reſultat ergaben: Zum 


Präſes wurde Herr Wilhelm Beeck faſt du ` 


ſtimmig wiedergewählt. An Stelle der Herren 


Richard Gehlig, Otto Wever und Klikar, die eine 


Wiederwahl kalegoriſch ablehnten, wurden die Her⸗ 
ren Franz Schimmel 
Reinhold Neugebauer zum Kafjirer und 


Theodor Fiedler zum Schriftführer ger ` 


wählt. Ferner wählte die Generalverſammlung: 
zu Archivaren die Herren Sen Kudzielka und 
Albert Fiſcher, zum Wirth Herrn Ale» 
xander Diering, 
Herren Rudolph Ziea ler sen. und Paul 
Sanne, in die Mufikcommiſſion die Herren 
F. W. Tuge mann, 
Bruno Oſtermann und Hieck ſch und zu 
Mitgliedern der Vergnügungs ⸗Commiſſion die 


Herren Oscar Mehle, Theoſil Schul tz. 
Wilbelm Nordbruch, Hermann Nord 


bruch, Meyer ⸗Elbing und Weinert. 

Zum Schluß kam die Lokalfrage 
ralhung und wurde im Princip beſchloſſen, in ab- 
ſehbarer Zeit ein Grundſtück Behufs Erbauung 
eines eigenen Brreinshaufes anzukaufen. 

— Der Nadeſhda Proc. Nachdem 
am Sonntag keine Sitzung ſtattgefunden hatte, 
wurden die Verhandlungen geſtern Vormittag wie⸗ 
der aufgenemmen und das Zenger verhör beendigt. 
Am 124 Uhr begann der Proceureur feine Rede. 
Die Anklage gegen Iſaak Wieſel, Ginsberg, Lau⸗ 
dau und Silber ließ er fallen, gegen Friedſtein 
dagegen erhielt er die Klage auf Grund der Res 
ſultate des Zeugenverhörs aufrecht. Nachmittags, 
bei Schluß der Redaktion, dauerte die Rede des 
Procureurs noch fort. 

— Das Finanzminiſterium hat einen Ent⸗ 
wurf ausgearbeltet, welcher eine Sicherſtellung der 
ärztlichen Hilfe für die Arbeiter privater 
induftricher Unternehmungen im Auge bat. Der 
Entwurf ſtellt, wie der „St. Pet. Herold“ berichtet, 
in großen Zügen Folgendes feſt: 

Die ärztliche Hilfe für „Arbeiter in Private 
fabriken iſt für Rechnung der Beſitzer zu ſtellen. 
Ein Arbeiter, der durch Krankheit verhindert iſt, 
ſeine Arbeit fortzuſetzen, hat das Recht darauf, im 
Verlauf von drei Monaten medieiniſch verpflegt 
zu werden und in beſonders ſchweren Fällen im 
Verlauf eines halben Jahres nach Ablauf des 
Verlustes der Arbeitsfähigkeit. In allen übrigen 
Fällen muß den Fabrikarbeitern ambulatorifche 
Hilfe zu Theil werden. Zur Innehaltung dieſer 
Vorſchriften wird es den Fabrſkbeſißern anheim⸗ 
geſtellt, entweder allein vier im Verein mit ans 
deren Fabrikanten ein Hoſpital zu unterhalten oder 
ein Uebereinkemmen mil den Krankenhäuſern der 
Communalverwalfungen zu treffen. Mit be⸗ 
ſonderer Genehmigung können die Fabrikbefitzer 
auch mit der Geſellſchaft des Rothen Kreuzes oder 
anderen Vereinigungen entſprechende Uebereinkom⸗ 
men treffen. 

Unternehmen mit einer geringeren Arbeiter⸗ 
zahl als 200 werden von der Verpflichtung befreit, 
ihren Arbeitern ſtationäre Hilfe zußTheil werden zu 
laſſen. Unternehmen mit unter 100 Arbeitern 
find von der Verpflichtung der flationären und 
ambulatsriſchen Hilfe entbunden. Die Bedingun⸗ 


gen eines Uebereinkommens von Fabrikanten mit 


neten Hoſpitäler 


irgend welchen ärztlichen Inſtitutionen ſind von 
der Fabrikinſpiclion zu beſtätigen, die ihrerſeits 
auch die Vorſchriften für die von Fabriken eröff⸗ 
erläßt. Uebertrelungen dieſer 
Vorſchriften über ärztliche Hilfe für die Fabrik. 


arbeiter werden mit Geldſtrafen bis zu 500 Rbl. 
belegt. 


{ 
) 


Man 
hat nun eine dieſer Thaten verdächtige Frau ver⸗ 


der Schriftführer Herr 


zum Bictpꝛräſes, 


zu Kaſſenrevlſoren die 


Albert Schülde, 


zur Ber | 


Sch Engeblatt. — 4, (17.) Marz 1983, 


— Die Kunſtausſtellung hatte am 
Sonnabend und Sonntag zwei glückliche Tage. 
Die Zahl der Beſucher beitrug am Sonnabend 
638, Sonntag 1529 (darunter 921 mit einmali⸗ 


gen und 608 mit Abonnements-⸗Billeten). Kata- 
loge wurden am Sonntag 155 verkauft. Die 
Reineinnahme beträgt bisher rund 3000 


Rubel. 

Auf die Anfrage des Herrn Stamirowski iſt 

aus Krakau und Lemberg die Antwort eingelaufen, 
daß die Gemälde von Malczewski und Tetmajer 
jämmtlich bereits verkauft und die Beſitzet nicht 
gewilligt ſeien, ſie an neue Llebhaber abzutreten. 
Die hieſige Malercolonie beabfichtigt nach Schluß 
der Wanderausſtelluna, die unſre Stadt am 5. 
April verläßt, die Collektion ihrer Gemälde noch 
bedeutend zu erweitern und die Herren Geyer um 
Ueberlaſſung der frei gewordenen Räume zu 
bitten. Vie Herren Pılihowsti, Przybylski und 
Pruszynski find beauftragt, die Genehmigung 
zur Verlängerung der Ausſtellung von Werken 
hieſiger Künſtler auszuwirken. 
— In der außerordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung der Altionäre der Petrikauer Ma⸗ 
nufaktur, die vorgeſtern um 3 Uhr Nachmittags 
ſtatifand, wurde der Rechenſchaftsbericht und das 
Budget angenommen und beſchloſſen, die Geneh⸗ 
migung der Behörde zur Verlegung des Sitzes 
der Verwaltung nach Petersburg auszuwirken. 
Zum Mitglied der Verwaltung wurde Herr Gold⸗ 
berp, zu Candidaten die Herren Kirchner und 
Pogomarew gewählt. 

— Die Frage. ob die Gründung von 
Schulen nach dem Typus der Cheder 
überhaupt wünſchenswerth iſt, wird demnächſt von 
der höheren Behörde prinzipiell in Erwägung 
gezogen werden. Mehrere Localbehörden haben 
ſich bereits zu dirſer Frage in verneinendem Sinne 
geäußert mit der Motivirung, daß für die übrigen 
Confeſfionen die einclaſſigen Elementarſchulen mit 
einer Vorbereitungsclaſſe genügen und daß folglich 
auch für die Juden kein Bedürfniß nach be⸗ 
ſonderen Religionsſchulen vorhanden ſei. e 
— Berleofung einer Ziegelei. Vier 
Sp-culanten im Petrikauer Gouvernement bes 
ſchloſſen, ihre Ziegelei, die ſeit einiger Zeit mit 
Verluſt arbeitete, zu verlooſen, und richteten zu 
dem Zweck eine Lotterie nach dem Muſter der 
Warschauer Claſſenlotterie ein. Sie gaben 23,500 
Looſe heraus, der Preis eines Viertels betrug 
90 Kopiken, und unter Mithülje jüdiſcher Bet, 
toren wurden ſämmtliche Looſe im ganzen Lande 
verkauft. Der Hauptgewinn ſollie natürlich die 
Ziegelei fein, die einen Werth von 50,000 Rl. 
iepräſentirte. Als die Ziehung der erſten Claſſe 
begann, benachrichtigten die Speculanten, um die 
kleineren Gewinne nicht auszahlen zu müſſen, die Po⸗ 
lizei von dem Beſtehen der geheimen Lotterie, einer 
der Unternehmer wurde zur Rechenſchaft gezogen und 
bezahlte mit Vergnügen die Strafe von 10 Rbl., 
die ihm diktirt wurde. Es bedarf keiner Erwäh⸗ 
nung, daß die Glücklichen, auf deren Loos ein 
Gewinn fiel, keinen Groſchen erhielten. Die Sache 
wird ein Nachſpiel vor Gericht haben, da einige 
von dan Geprellten beim Procurtur Anzeige ger 
macht haben. 

— In Warſchauer Börſenkreiſen circulirt das 
Gerücht, daß die Dividende der Baumwollma- 
nufactuten Zawiercie für das Jahr 1902 
die Höhe von 6 pt. erreichen werde. In gut 
informiiten Kreifen hält man dieſe Zahl für 
übertrieben, iſt aber der Anſicht, daß die Möglich. 
keit einer kleinen Dividende nicht ausge⸗ 
ſchloſſen Tei. e 
— Im Saale des dritten Zuges der Lodzer 
Freiwilligen Feuerwehr fand am vergangenen Sonn⸗ 
laß um 5 Uhr die außergewöhnliche General- 
Verſammlung der Lodzer Beerdigungs⸗ 
kaſſe ſtatt, zu welcher ſich 179 Mitglieder ein⸗ 
gefunden hatten. Der Verwallungsrath beſteht 
aus den Herren Julius Seifert, W. Kirbitz und 
R. Jeſchke, von denen jedoch nur letzterer bei der 
Generalderſammlung anweſend war und zunächſt 
l den erſchlenenen Mitgliedern davon Mittheilung 
machte, daß Herr Julſus Seifert krankheitshalber 
verhindert fei der Verſammlung beizuwohnen und 
daß Herr W. Kirbitz verreiſt wärt. Herr R. 
Jeſchke war aber von Herrn J. Seifert ſchrifilich 
Eet die Verſammlung ohne An» 
| 


— 


weſenheit der genannten beiden Herren abzuhalten 
und ſchlug Herrn K. Gefke zum Borflgenden vor, 
was ſeitens der anweſenden Mitglieder angenom⸗ 
men wurde. Hierauf ergriff Herr K. Gefke das 
Wort und machte den Anweſenden die Mittheilung, 
daß in der Führung der Geſchäfte der Beerdigungs⸗ 
kaſſe große Unordnungen vorgekommen ſeien, die 
auf keinen Fall weiter beſtehen dürften, um nicht 
den philanthropiſchen Verein, der doch eine Wohl⸗ 
that für die ärmere Bevölkerung unſerer Stadt 
bilde, auflöſen zu müſſen. Dem ließe ſich aber 
nur in der Weiſe Abhilfe ſchaffen, wenn der in 
den Staluten enthaltene S 7, in welchem geſagt 
iſt, daß die Mitgliederzahl 201 nicht überſteigen 
dürfe, umgtändert würde, und um dies zu thun, 
jet eben die Generalverſammlung einberufen worden. 
Die Beerdigungskaſſe iſt wohl ein beſtätig ter 
Verein, jedoch nicht in dem Umfange wie er gegen ⸗ 
wärtig beſteht, denn es wurden auf dringende 
Bitten ſeitens der ärmeren Klaſſe Filialen errich⸗ 
tet, die gegenwärtig die Zahl 28 erreicht haben 
und dadurch iſt die Mitgliederzahl auf über 5,000 
angewachſen. Der J 7 fol nun in der Weiſe 
umgeändert werden, daß die darin vorgeſehene Mil⸗ 
gliederzahl unbeſchränkt ift. Die bereits beſtehenden 
Filialen ſollen weiter in Kraft bleiben, jedoch wer⸗ 
den dieſelben nur als Zahlſtellen zu betrachten 
ſein. 
Hierauf gelangten verſchiedene wichtige Vereins 
angelegenheiten zur Sprache, von denen wir nach⸗ 
ſtehend einige wiedergeben. Bei der im vorigen 


| 


Jahre ſtattgehabten Generalverſammlung wurde 22,781 Rbl. veranſchlagt worden. Behufs Repar⸗ 
beſchloſſen, eine Summe von 10,000 Röl. in der | tition dieſer Summe verlangt die Gouvernements⸗ 
Kaſſe der Gegenſeitigen Ereditgeſellſchaft Lodzer Regierung von den Aöminiftrativ- Behörden details 
Induftrieller auf den Namen „Lodzer Beerdigungs⸗ lirte Auskunft über Anzahl, Geſchlecht und Alter 
kaſſe“ als unantaſtbaren Fonds zu hinterlegen, der in den Städten und Dörfern vorhandenen 
was jedoch bis jetzt nicht geſchehen konnte, | Pferde, Rinder, Schweine und Schafe, j 
N 


da nur 3,200 Rubel zusammengebracht wurden. — Gegen das Bettlerunweſen werden 
Dieſe Summe wurde vorläufig in erwähnter im Miniſterium des Innern gegenwärtig Maß⸗ 
Kaſſe deponirt. Die Leiter der Filialen wurden er⸗ regeln projektirt. Im Zuſammenhang damit 
ſucht, bei fi für Sterbefälle nur 100 Rubel zu ſteht ein Cirkulär des Herrn Gouverneurs an die 
behalten und den Ueberſchuß zu den Sitzungen der Kreischefs, Polizeimeiſter und Stadtpräfidenten 
Verwallungsmitglieder, die jeden Monat nach dem - 
25 en in der Wohnung des Präſes, Herrn Julius 
Seifert an der Pans kaſtraße ſtattfinden, abzugeben, 
damit in der Kaſſe die volle Summe eingezahlt wer⸗ 
den kann, der nächſte Fonds u. z. der größte, ſoll 
bei der hieſigen Filiale der Reichsbank deponirt 
werden. Ferner wurde beſchloſſen, Mitglieder, die 
ſich nicht perſönlich zur Aufnahme melden, in die 
Mitaliederzahl nicht aufzunehmen, denn et iſt 
häufig vorgekommen, daß Laute, die ſchon auf 
dem Sterbebett lagen, noch in mehreren Kaſſen 
eingeſchrieben wurden, auch ſind Leute eingetragen 
worden, die von ihrer Anmeldung gar nichts 
wußten. Es wird nun ferner laut § 3 gehandelt 
werden, in dem gejagt iſt, daß die Per ſon, die 
in die Mitgliederzahl der Kaſſe aufgenommen 
werden will, eine Eingabe an die Verwaltung 
machen muß uns ihren Stand, Vor- und Far 
miliennamen in die Kandidatenliſte eintragen, 
ein Alterszeugniß und im nöthigen Falle auch ein 
Zeugniß über, ihren Geſundheitszuſtand beibringen 
muß. Ferner wurden Mitgliedsbücher, in denen 
Dé ſchon mehrere gezahlte Auflagen befanden, bei 
Austritt einer Perſon einem neuen Mitgliede 
übergeben, welches dann die fälligen Auflagen 
weiterzablte. Dies iſt aber für nicht zuläffig bes 


in welchem über folgende Fragen Auskunft ver⸗ 
langt wird: die Zahl der Bettler in der Stadt 
oder im Kreiſe, darunter wieviel Männer, Frauen 
und Kinder, ob ſie aus Trägheit oder wegen 
körperlicher Gebrechen oder Altersſchwäche dem 


t da Angehörige haben, die ſich ihrer anzunehmen 
hätten. 

— Das Statut der Baluter Ausſteuer⸗ 
ie ift vom Miniſterlum des Innern beſtätigt 
worden. / 


— Raubüberfall. Die 43jährige Schuh⸗ 
machersfrau Juljanna Jeutſchke wurde am Freitag 
um 9 Uhr Abends in Domlrowa bei Lodz von 
drei jungen Burſchen, Anton Golembiowski, 
Ludwig Stark und Joſef Polit, überfallen, die ihr 
ihre ganze Baarſchaft im Betrage von 4 981. 
einen Korb mit veiſchiedenem Schuſtergeräth und 
4 Pfund Roggenmehl raubten. Die Gegenſlände 
wurden nachher in der Wohnung von Eva Golem ⸗ 
biowska, wo die Diebe ihren Schlupfwinkel hatten, 
entdeckt und die drei Gauner ins Gefängniß ab⸗ 
geführt. 

— Das vorgeſtrige Bens ſizconcert für 
den Ai wt Herrn Dworzaſczek 
war nicht Io zahlreich beſucht, wie in Anbetra 
ee Ze eh von u. 1 52 H der Berdienfte des date ei, Künſtlers wohl vu 
e Zukunft Aaler nfangen: müflen. ` oi wird wünſchen geweſen wäre, ergab jedoch in künſtleri⸗ 

Zul n Hinterbliebenen eines verſtorbenen ſches Beziehung ein glän endes Reſultat, infof 
Mitgliedes nur der Betrag laut dem letzten Stem⸗ alle Darbietungen Leg hohen Genuß dpttdeg 


pel, welcher bei jeder Auflage gemacht wird, aus⸗ 
gezahlt werden, damit es nicht wieder vorkommt, | A ee der w Cie WE 


daß die rückſtändigen Auflagen noch nach dem Tode = e 
eines Mitgliedes nachgezahll wurden, um fomit ` e, ease bel m unse 


einen größeren Betrag erhalten zu können, denn eutni 
b / knia erntete friſche Lotbeern. Dem B - 
bekanntlich wächſt der Betrag mit jeder 5. Auflage we wurden ele einmüthigem Beifall WIEN 


v Su rer H 
um einige Rubel. Es ift auch den Mitgliedern überreicht, von der Lutuia, von den Geſangbereinen 


verboten, ſich in mehr als 5 Kaſſen eintragen zu in Koluszti und Pabianice und von den Warſchauer 


laſſen, um daraus ein Geſchäft zu machen. Daher Ke 
werden die Leiter der Filialen eiſucht, an die Ber» eh der Werke Dworzoczela, Gu und Dus- 


waltung ein Verzeichniß ſämmtlicher Mitglieder b 
einzureichen und vorläufig keine neuen Mitglieder — Vortrag. Dr. Fabian aus] Warſchau 
hielt am Sonntag um 4 Uhr Nachmittags im 


aufzunehmen. 

Bei Aufnahme eines neuen Mitgliedes wur⸗ Concerthaus einen Vortrag über die Wahnfinnigen 
den bisher für Aufnahmeſchein und Quittung je in den Shakaſpheareſchen Stücken. Es halten ſich 
15 Kop. erhoben und einige Fillalleiter ließen Bä gegen 300 Perſonen, vorzugsweiſe Damen, einge⸗ 
für ein Statutenbuch ſogar bis 1 Rol. 85 Kop. funden, die dem Redner durch ſtürmiſchen, Applaus 
zahlen. Dies darf in Zukunft nicht mehr vor⸗ Ihren vk bezeugten. N 

m Concertſaale an der Dzielnaſtraße 


kommen, denn erſtere Zahlung fällt ganz weg ga en Eee en . i 
abend, „März eine von 


und für ein Buch darf nicht mehr als 1 Rbl. 
Mer Bin, 0 Herrn Alkxander Hillmann arrangirte muſika⸗ 


50 Kop. genommen werden. Da aber die Ver⸗ g 8 
wallung jährlich veiſchledene Ausgaben, jo z. B. Üſch⸗deklamatorlſche Solcee Datt, an der 
DÉI auch einige Mitglieder des Thalia-Theaters, 


Miethe, Bote, Bücher, Annoncen uſw. hat und 5 

von dem Auflagegelde nichts nehmen darf, fo und zwar die Damen Adele Schultz und Lotti 
ſtellte der Vorſſzende an die Anweſenden die, Bayer ſowie die Herren Stempel und Bellmann, 
Frage, ob fie damit einderflanden wären, daß je» betheikigen werden. 8 
des Mitglied für Ausgaben jährlich 20 Kap. I Diebſtabl. Auf dem Grundstück Nr. 
zahlen möchte, um dann von jeglicher Ueberzahlung 115 an der Petkikauer Straße btachen Diebe die 
veftelt zu fein. Dieſer Vorſchlag wurde ange» Hinterthür des Galunteriewaarenladens von Eich⸗ 
nommen. Zum Schluß machte der Vorſitzende baum und Schulz auf und ſtahlen verſchiedene 
darauf aufmerksam, daß die bisher aus den Hrn. Waaren für 50 Rbl. 

K. Geste, W. Maurer und Koſchade bestehende — Rotzkranke Pferde. In den Dörfern 
Reviflonscommiſſion nicht auertichend fei, und Tuszynek Poduchowny und Stanſslawow Gtary 
machte den Vorſchlag, noch drei Herren provlſo⸗ m Lodzer Kteiſe iſt unter den Pferden die "op, 
ll zu wählen, und wurden die Herren Heinrich krankheit ausgebrochen. Der Kreiöveterinär hat 
Brosch, Louis Ulrichs und Robert Schwarz ger ſich an Ort und Stelle begeben, um Maßregeln 
wählt. zur Bekämpfung der in hohem Grade anſteckenden 

Nachdem noch verſchidene wichtige Angele⸗ 8 Seuche anzuordnen. , 
genheiten, die wir wegen Mangel an Raum Der diesjährige Pferdemarkt in 
nicht alle wiedergeben können, beſprochen waren, Zdunska - Wola findet in der nächſten Woche 
wurde das gerett vorgeleſen, welches von allen am Montag, Dienflag und Mittwoch, den 29. 
Auweſenden unterſchrieben werden mußte, und 
darauf die Sitzung um "1.8 Uhr geſchloſſen. 

— Der neue Tarif für den Transport 
von Baumaterial, Baus und Brennholz 
ſeit dem 1. (14.) d. M. auf allen 
Bahnen in Kraft getreten. 

— Unfall. Im Circus Devig ne; 


— —— — 3 •ů—3 — 
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24. und 25. März, ſtatt. 


— Während der letzten drei Tage haben fol⸗ 
IT 1 gende Brände, bei denen die Feuerwehr zu Hülfe 
bt IR. gerufen wurde, ſtattgefunden: 
inländiſchen | Am Sonnabend Morgen um 74 Uhr fiel in 

a, en 20 Haufe Wochodniaſtraße W 34 

e tennende Lampe in ein Bett, das in Brand 
hat ſich am Sonntag Abend während der Vot⸗ gerieth; indeß Gë t, das unbedeutende Feuer 
ſtellung ein Unfall zugetragen, dex ſehr leicht ernſte vor dem Einkreffen der Feuerwehr zu löſchen. 
Folgen hätte haben können. Die daſelbſt auf- Ferner entſtand am Sonntag Morgen um 
tretenden Japaner ſtellen auf zwei freiſtehenden 5 Uhr auf dem Grundſtücke Konftaniinerftraße Li 
Leltern Pyramiden und bei ſolch einer Pyramide | 74 in einem mafliven Schuppen, in dem ſich eine 
geriethen plötzlich die Leitern ins Schwanken und Werkſtatt für Anfertigung von Kisten und Zog, 
ſtürzten, ehe noch ſämmtliche Japaner, insbeſondere renbreltchen befand, ein Feuer, das von der ſtabilen 
die kleinen Kinder, abspringen konnten. Abtheilung des erſten Zuges binnen einer Stunde 
Durch ein raſches Eingreifen ſeitens des Impre⸗ gelöſcht wurde. Der Schaden IR nicht bedeutend. 
ſarlos der Truppe, der die ſtürzenden Leitern auf- Am Sonntag Morgen um 7¼ Uhr brach 
zuhalten ſuchte und dadurch die Wucht des Sturzes in einem auf dem Hofe des Grunoſtücks Petri⸗ 
abſchwächte, erlitt nur einer der älteren Japaner kauerſtraße M 60 befindlichen großen Schachtelmaga⸗ 
unbedeutende Quelſchungen am Bein und am zin ein Brand aus und wurden trotz ſofortigen 
linten Arm. Dagegen fiel dem ‚obenerwähnten Eiſcheinens und eifriger Thätigkeit der beiden er, 
Impreſario E. Strepetow eine Leiter direkt auf | Ben Züge der Freiwilligen Feuerwehr eine große 
den Kopf, ſodaß er tine einige Centimeter lange ] Anzahl von Schachteln und viel Holz vernichtet. Für 
Wunde an der Stirn davontrug. die anſtsßenden Gebäude beſtand große Gefahr, 

— Am vergangenen Sonnabend in der Flühe! jedoch wurde dieſelbe durch die Umſicht der Feuer« 
ift der Perfonenzug auf der Koluszki⸗Slrecke der J wehr bald beſeitigt und der Brand na h anderthalb⸗ 
Weichſelbahn entgleiſt. Drei Waggons find ſtündiger Thätigkeit gelöſcht. Hier war der Schaden 
zertrümmert. Einige Rtiſende haben ſchwere ziemlich bedeutend. 
Verletzungen davongetragen, einer Reiſenden wurde Ferner gerieth geflern Morgen um 10 Uhr 
der Bruflkaſten eingedrückt, und einer der Pafjas | in der auf dem Grundſtücke Przejazdſtraße N 29 
giere ` IR in Foltze des Schreckens wahnfinnig befindlichen Farbenfabrik von Schlefinger A Win⸗ 
geworden. Die Verletzten ‚find nach dem Hoſpital] ter eine Holzwand in Biand; hier beſeitigte indeß 
in Konskie gebracht worden. Eine Verkehrsſtörung! die ſtabile Abtheilung des zweiten Zuges binnen 
IR nicht eingetreten, weil die zertrümmerten | einigen Minuten jede Gefahr. 
Waggons ſofort weggeräumt werden konnten. Schließlich fand geſtern Mittag im Keller des 

— Die Abgaben der Viehbeſitzer] Hauſes pußmann, Konſtantinerſtraße Ne 7, ein 
im Petrikauer Gouvernement find vom Minis Brand Datt, der dadurch entſtand, daß ſich eine 
Rerium des Innern für das laufende Jahr auf! Kiſte durch ein sicht entzündete, das der Slruſch 


Betlel nachgehen und wieviele von ihnen Verwandte 


4, 
neben dieſelbe geſtellt hatte. Einige Leute des 
erſten Zuges eilten aus dem gegenüber liegenden 


neee herbei und löſchten das Feuer. 

Thalia-Theater. Als zweite Gaſtrolle 
halte Herr Hofſchauſpieler Adolf Klein den 
General v. „Wilteiſtedt in dem Schauſpiel „Satis⸗ 
faction“ von Baron Roberts gewählt, das am 
Sonntag Abend vor ausverkauftem Haufe zur 
Aufführung gelangte. Herr Klein ſtellte den 
Offizier aus altpreußiſcher Schule, dem Gottes⸗ 
lurcht, Königstreue und Ehre über Alles gehen und 
der ſtarr an der alten Satzung feſthält, daß jede 
Beleidigung nur durch ein Duell geahndet werden 
kann, jo fein nuancirt und ſo lebenswahr dar, 
daß das Publikum jedem feiner Worte athemlos 
lauſchte und von feinem Spiel aufs Höchſte ent ⸗ 
zückt war. Den Verfechter des modernen Prin⸗ 
zipe, den Gegner des Duells, Profeſſor Voltz, ſpielte 
Herr Springer. Ginannter Künſtler be⸗ 
wies uns auch mit dieſer Leiſtung, daß es ihm 
weder an natürlicher Wärme der Empfindung, noch 
an Intelligenz der Auffaſſung fehlt; zu bemän⸗ 
geln blieb aber wieder der Mangel an künſtleriſchem 
Maßhalten, an dem fein Abgewogenen im Mie⸗ 
nen⸗ und Geberdenſpiel. Zeil. Steinlechner 
war als Elly, abgeſegen von zu leiſem Sprechen 
im eiſten Act, ganz vortrefflich, fie bewies künſt⸗ 
leriſches Maßhalten und wirkſame Steigerung und 
ſpielte ſehr temperamentvoll. Prächtige, lebens⸗ 
wahre Geſtalten waren Frau Anna Volz, darge⸗ 
ſtellt von Frau Kugelberg⸗Meffert, und 
der patriotiſche Diener Mathias des Herrn Z rr ge 
zel, und Heir Den niger fand ſich mit dem 
techt unſympathiſch gezeichneten Grafen Friedrich 
Wlilterſledt in zufriedenſtellender Weiſe ab. Ane ⸗ 
kennung ſei ſchliaßlich den Herren Friedrich 
(von Mogk,) Stempel (Lindheim) und Be» 
ver (von Metzdorſ) gezollt. 

Heute Abend werden die erſten beiden Theile 
der Ballnflein e Trilogie, „Wallenſteins 
Lager“ und die „Piccolomini' mit Herrn 
Adolf Klein als Wallenſtein in Ehren 
Slück gegeben. 

— In der am 14. d. M. in St. Petersburg 
abgehaltenen 74. Ziebung der Prämie nan ; 
leihe vom Jahre 1866 II. Emiſſion find fol⸗ 
gende größere Gewinne gefallen : 

Rbl. 200,000 Serie 11,933 M 43. 


„ 75,060 9,096 M 3. 
40,000 15.437 M 20. 
25,000 12,090 N 41. 


Zu Rol. 10, 000: Serie 478 M 15, Serie 
7,993 NM 38, Serie 94, M 13. 

Zu Rol. 8,000: Stt. 19 724 M 22, Ser., 
1411 & 42, Ser. 10,881 D 31, Ser. 1,940 
N 23, Ser. 9,516 x 11. 

Zu Rbl. 5,000: Ser. 15,592 M 33, Ser. 
11,373 & 50, Ser. 177281 N 18, Ser. 7,125 
M 94, Ser. 17 017 M 49, Ser. 10, 401 * 25, 
Ser. 3,722 N 32, Ser. 17, 247 N 5. 

Zu Rol. 1,000: Ser. 4,136 M 44, Ser. 
17,852 M 26, Ser. 12,369 N 4, Ser, 1,954 
KR 5, Ser. 9,363 N 25 Ser. 12 575 * 31, 
Ser. 7,269 N 12, Ser, 12,248 N 37, Ser. 
4,989 N 11, Ser. 9,837 * 45, Ser. 7,620 
* 43, Ser. 19 ‚680 N 31, Ser. 11, 977 M 8, 
Ser. 3, 355 M 38, Ser. 7 570 M 4 Ser. 584 
* 45, Ser. 10 ‚824 * 34, Ser. 18,069 M 41, 
Ser. 10, 173 „ 35, Ser. 13, 729 M 33. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

Schiliſch aus Dzialoszyn, B. Bolh aus War⸗ 
ſchau, M. Flalkowski aus Petersburg, J. Bräi 
tow aus Kaliſch, J. Brienner aus Oſtrow, 
S. Silberberg aus Wien, J. Jakobſohn aus 
Ruda⸗Guzoloska. 


Kleine Chronik. 


Ausland. 


— Auf der in Brielewo bei Brandenburg 
belegenen Ziegelei von Brletz ſpielten Kinder an 
dem dort aufgeſtellten Tbonſchneider, Auf Ver⸗ 
leitung größerer Kinder ſteckte eln kleines 
Mädchen den Kopf zwiſchen die Schneider und 
zu gleicher Zeit ſetzten dle Geſpielen den Thon⸗ 
ſchnelder in Bewegung, ſodaß dem armen Wiſen 
der Kopf abgeſchnitten wurde. 

— Aus Hagendingen (Lothringer) wird ger 
meldet: In der hieſigen Fabrik der Siegen⸗Lolh⸗ 
ringen Werke (Siegen) wurde letzte Nacht das 
Mitglied des Aufſichtsraths der Werke, deren frühe⸗ 
rer Eigentümer, Fölzer, von Dieben, die er 
in feinem Bureau überraſchte, ermordet. Die 
Täter find entflohen. 

— Aus Wien wird einem berliner Blatte 
gemeldet: An hieſiger competenter Stelle werden 
die Erklärungen OGirons über die Wiedervereinigung 
mit Prinzeſſin Luife als unwahr bezeichnet. Im 
Einvernehmen mit den Dresdner Hofe werden der 
Prinzeſfin folgende Anträge geſtellt: U berſiedelung 
nach Schloß Brandeis in Böhmen, Uebergabe des 
zu erwartenden Kindes an den ſächſiſchen Hof, 
Revocation des Verbotes, den Tit J einer öſtel⸗ 
reichiſchen Herzogin zu führen. Der ſächſſſche Hof 
verpflichtet ſich zun Geſtattung des Wiederſehens 
der Kinder zweimal jährlich. Die Mitgift wird 
dem Großherzog von Toscana zurückerſtattet. Die 
Verhandlungen jolen aber noch nicht abgeſchloſſen 


ein. 

1 — Der Verkauf des Mobiliars und der 
Kunftgegenftände Zolag wurde geſtern beendet. 
Er ergab einen Geſammibetrag von 152,375 
Francs. 

— Die bis nach Karlsbad ſich erſtreckenden 
Erderſchütterungen haben dort ſchwere Beſorgnis 
um die heißen Quellen hervorgerufen, deren Bere 
flegen den wirtſchaftlichen Ruin der weltberühmten 
Thermenſtadt herbeiführen würde. Der bekannte 
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Wiener Geologe Profeſſor Dr. Süß hat indeſſen 
ein wiſſenſchafkliches Gutachten abgegeben, in wel⸗ 
chem es heißt, es ſei keinerlei Gefahr für die 
Quellen vorhanden, da die heißen Wiſſer in 
ungeheurer Tiefe erſt geboren und dabei gleich 
zeitig auch mit allen mineraliſchen Salzen und 
feſten Beſtandteilen geſäſtigt würden, die im Jahre 
nicht weniger als Ka Millionen Kilogramm 
betrügen. Dieſen Herd, 
müſſe, vermöchten die Erdbeben auf keinen Fall 
zu zerflören, um fo weniger, als fie ſelbſt wahr⸗ 
ſcheinlich nichts anderes als die Kraflerſcheinung 
desselben Herdes ſeien. — Preofeſſor Süß neigt 
alſo nicht der Crednerſchen Schrumpfungs⸗, ſondern 
der vulkaniſchen Theorie zu. 

— Aus Dresden wird geſchrieben: Der 
Beſuch, den Kaiſer Wilhelm dem König Georg 
noch vor deſſen Abreiſe nach der Riviera abftatten 
wird, IR nur auf wenige 
Wahrſcheinlich wird der Kaiſer am 17. März hier 
eintreffen, in welchem Falle die auf den 16. 
feſtgeſetzte Abreiſe des Königs verſchoben werden 
wird. Auf Anfrage des Kalſers war von Dresden 
aus der 14. März als willkommener Beſuchstag 
bezeichnet worden, doch hatte der Keiſer bis zum 
17. bereits, anderweitige Dispofitionen getroffen. 
Der Kronprinz widmet ſich ſetzt feinen milltä⸗ 
riſchen Obliegenheiten wieder in vollem Umfange 
und erledigt auf dem Generalcom mando des XII. 
Armeecorps ſtundenlang Dienſtſachen. Prinz Sir 
drich Chriſtian hat am 11. d. M. zum erſten 
Male nach ſeiner ſchweren Typhuserkrankung 
mehrere Stunden außerhalb des Bettes zugebracht, 


Telegramme 


Petersburg, 15. März. Wie amtlich 
bekannt gegeben wird, haben vorgeſtern unter dem 
Vorſitz des Miniſters des Janern Plehwe die 
Atbeiten der Kommiſſion für die Reform der 
Gouvernementsverwaltung begonnen. Außer den 


drei Gehilfen des Miniſters des Innern und einigen 


Departementschefs nehmen 5 Gouverneure an den 
Betathungen theil. 

Thorn, 15. März. In der Thorner Weich⸗ 
felniederung iſt das ganze Gehöft des Gutebeſitzers 
Link zu Ober⸗Niſſau mit allen Erntevorräthen, 
landwirthſchaftlichen Maſchinen uſw. durch Groß ⸗ 
feuer eingtäſchert worden. Auch ſieben Pferde, 
fünfzehn Kühe und zwanzig Schweine ſiad ver⸗ 
brannt; von den geretteten Rindern und Pferden 
waren mehrere ſo furchtbar verbraunt, daß ſie ge⸗ 
tödtet werden mußten. 

Plauen i. B., 15. März. Der „N. Vogl. 
Zig.“ zufolge nahm eine von 1500 Perſonen be⸗ 
ſuchte Volksverſamm lung nach einem Vortrage des 
Profeſſors Thümmel⸗Jena eine Refolution gegen 
die Wiederzulaſſung der Jeſulten an. 

Parey (an der Elbe), 15. März. Soeben 
wurde die Leiche des Paſtors Danehl aus Ihle⸗ 
burg aufgefunden. Der Paſtor, der ſelt länger als 
drei Wochen ſpurlot verſchwunden war, nachdem 
eine Reviſion der Kirchenkaſſe vorgenommen war, 
hal Selbſtmord durch Getränken in der Elbe 
verübt. 

Wien, 15. März. Wie das „N. W. Tgbl.“ 
meldet, iſt die Enkelin des Kaiſers, die Fürſtin 
Elifabeth Windiſchgraetz, in Nizza erkrankt. Der 
Profeffor der Geburtshilfe an der Prager Uni⸗ 
verſilät, Dr. Pawlic, Tt telegraphiſch zur Fürſtin 
nach Nizza berufen worden. 

Paris, 15. März. Der Dichter 
Legouvs, Mitglied der „Academie frangaife*, 
heute früh im Alter von 96 Jahren geſtorben. 

Legouve wurde am 15. Feb uar 1807 zu 
Paris geboren und verdankte ſeine Aufnahme in 
die Lkademie hauptſächlich feinen zahlreichen dra ⸗ 
matiſchen Werken. Auch mit Seribe zuſammen 
ſchrieb er mehrere Theaterſtücke, die großen Bel⸗ 
fall fanden und auch in Deutſchland zur Auf⸗ 
führung gelangten. 

Lyon, 15. Feb uar. 


Erneſt 
iſt 


Geſtern Abend ſtürzte 


der Jußboden eines Hauſes ein, wobei ein 
Arbeiter getödtet und ſechs ſchwer verletzt wor⸗ 
den find, 


Southampton, 15. März. Kolonial⸗ 
minifter Chamberlain iſt heute Vormittag hier ein ⸗ 


getroffen. 
Rom, 15. März. Aus Anlaß der Wieder 


kehr des Geburtstages König Humberts fand im 
Pantheon ein Trauergottesdienſt ſtatt, an welchem 
der König, die Königin, die Mini Ber, das diplo⸗ 
matiſche Ko ps, Vertreter des Parlaments und 
andere Würdenträger iheilnahmen. 

Madrid, 15. März. Der allgemeine 
Studentenſtreik dauert fort. — Geſtern kam es in 
Valencia zu blutigen Vorgängen. Die Sluden⸗ 


der ein koloſſaler ſein / 


auseinander. 
Stunden berechnet. 


ten durchzogen lärmend die Straßen und verſuch⸗ 
ten ſogar die Schulkinder vom Schulbeſuch ob, 
zuhalten. Der Gouverneur befahl der Polizei, 
die Anſammlungen aufzulöſen. Vie Polizei ging 
aber in brutaler Weiſe vor und hieb ſofort mit Sä⸗ 
beln. Viele Studenten wurden verwundet, andrerſeits 
wurde die Polizei mit Steinen beworfen. Ein 
Poliziſt drang in die Univerfität mit dem Re⸗ 
volver in der Fauſt ein. Eine Anzahl von Stu- 
denten iſt verhaftet. 

Baleneta, 15. März. Die Studenten 
veraulaßten geſtern wieder Straßenunruhen. Die 
Polizei trieb die Studenten mit Stockſchlägen 
Mehrere derſelben wurden verletzt, 
auch wurden einige Verhaftungen vorgenommen. 
Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt. 

Belgrad, 15. März. Nach Blältermeldun⸗ 
gen aus Ptizrend fol eine ſtarke Bande be⸗ 


waffneter Albaneſen am Schluß des Beiram- 


H 


feſt's einen Ueberfall auf dieſe Stadt beabſich⸗ 
tigen. , 

Bajhington, 15. März. Der Vice⸗ 
konſul der Vereinigten Staaten in Ceiba (Hon⸗ 
durad) meldet, daß die Auffländiſchen die Stadt 
genommen haben, und bittet um Entſendung eines 
amerikaniſchen Kriegsſchiffs. Da der B:celonjul 
in Puerto Cortez ebenfalls das Erſcheinen eince 
Kriegsſchiffes wünſcht, hat das Geſchwader des Ad⸗ 
mirals Coghlan, das zur Zeit im Karaibiſchen 
Meer kreuzt, Befehl erhalten, ſich nach Honduras 
zu begeben. 

Newyork, 15. März. Nach einer De 
peſche aus Tutſon (Arizona) hat dort eine Räu⸗ 
berbande aus der mexikaniſchen Provinz Sonora 
eine Poſtkutſche überfallen und den Kulſcher und 


„ſämmlliche ſechs Reiſenden ermordet. 


— 


ö 


l 


SE 
| 


Caracas, 15. März. 1500 Aufſtändiſche 
unter dem Befehl des Generals Riera find bei 
Cors geſchlagen worden und haben ſchwere Ver- 
luſte erlitten. 

Pietermaritzburg, 15. März. Eine 
bier verkündete Proklamation vom 12. d. Mts. 
begnadigt alle Einwohner Nalals und des Zulu⸗ 
landes, welche des Hochverraths und anderer Ver⸗ 


gehen angeklagt ſind, ſowelt ſie noch nicht abge⸗ 


urthe ilt find, 
n 


Todtenlifte 


Cie Hofjenmeier, 3 Jahre, DREES 


ſtraße 5. 
ah Burchert, 1 Jahr, Annaſtraße 
44 Jahre, 


ech Reinhold Tuſt, 


Dluga 131 
26 Berendt, 16 Jahre, 


Kai Robert, 2 Jahre, Gubernatorska 
* Karbarczyk, 32 Jahre, Panska 


Roſalie Burchard, 4 Jahre, Pizend⸗ 
zalniana 99. 

Joſeſa Podyma, 1 Jahre, Przendzal⸗ 
niana 101. 

Helena Krzeminska, 3 Monale, Przend⸗ 
zalniana 85. 

Helena Czech, 2 Monate, Neue Zar⸗ 
zewska 36, 

Alma Salamon, 9 Monate, Mied⸗ 


jlana 3. 
3 Jahre, Zachodnſaſtr. 


ge? Naort, 
Adam Dwußet, 80 Jahre, Bug 


lewska 14. 

Stanislaw Michalowicz, 11 Monate, 

Alexanderſtr. 35 

19 Mokrofinski, 3 Jahre, 
Pen Anders, 78 Jahre, Breyera 
teen Pielrzak, 7 Monate, 

drowska 14. 

Zeng Sujczynski, 9 Jahre, Piwna 

Kazimierz Pierscieniewski, 27 Jahre, 

Wolborska 24. 

e: Kittel, 38 Jahre, Großmann⸗ 
en Gajewska, 2 Wochen, Wepulna 
KÉ Schumpich, 3 Wochen, Nowafa 

„Hm Binek, 1 Jahr, Drewnowska 


Paulina Raczynska, 62 Jahre, Bicha⸗ 
ſtraße 68. 


Gluwna 


* 


Nowaka 


Ali xan⸗ 


1 
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pol — Slachnik aus Kaliſch — Mſcewski 


Ar. 62. d 


Augekommene Fremde. 


Grand Hotel, Herren: Brot'k und 
Ge aus Petersburg — Kaliſch aus Moskau — 
Kuskop aus Dresden — Weiß aus Odeſſa — 
Fejgusz aus Bialyſtok — Pniower aus Pe'rifau 
— Bruch aus Aachen — Baryſchnikew aus Klu⸗ 
czew — Kreines aus Minsk — Rohrbeck aus 
Wien — Wilkenſon und Thomas aus Bradford 
— Witte aus Berlin — Despa aus Verviers — 
Schön aus Sosnowice — Niſſen aus Bielitz — 
Hauzern aus Veriers — Horwitz, Fajans, Büder⸗ 
mann, Streſern, Kezler, Manekleid, Hirſch⸗ 
mann, Protze, Dorn und Bobrow, ſammtlich aus 
Warſchau. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Mate ` 
rouche aus Paris — Lewkowicz und Leitin aus 
Warſchau — Heinert aus Döbeln — Müller aus 
Halle a. S. — Ebenſpanger aus Wrasdin — 
sage aus Petrikan — Funt aus Zong: 


Hotel Victoria. Herren: Nedela und 


Gorlacher aus Riga — Grudzinski aus Lublin 


— Karwafinsti aus Gidle — Jankoweka aus 


Kaliſch — Krasnicka aus Warſchau — Doberski 


aus Sniadowo — Golez aus Wola Balucka — 
Kokczejew aus Nachſczewan Axendow aus 
Jekafetinodar — Rogowski aus Wola Wer äylowa 
— Großmann, Dr. Fablan, Kuszeey ski, Müller, 
Oppenheim und Gierkicwicz aus Warſchau. 


— 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 

Telegraphenamte theils we en mangel- 

bafter Adreſſe, thells aus anderen Grün⸗ 

den nicht zugeſtellt werden: 

Lewent für Barov aus Wilna — Gebrüder 
Meller aus Charkow — Kahn aus Kirſanow— 
Scheplowackt aus 2 uiuft — Lurich aus Sewaſto⸗ 
aus 
Sılaterinodar, 

Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen ; 
amte eine entſprechende Legiti mation vorzulegen. 


Die Staatsbank 


ber lauft: 

Tratten: 
auf kondon auf 3 Monate zu 94 05 für 10 Eftcl, 
auf Berlin auf 3 Monate zu 46,024 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37 471 für 100 Francs. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,65 für 100 

Holl. Gulden. 
EE 4,95 fü eſtr 
au on zu 9 1 10 l. 
au KC zu 46,30 für 100 Mark. 
au BR 37,72½ für 100 Francs. 
au Ch m zu 78,25 für 100 Holl. Guld. 
au u 39,55 für 100 öſterr. Kronen. 
au Ge en zu 52,05 für 100 dän, Kronen. 

Die Staetsbank wechſelt Freditbillete auf 
Soldmünze um in uubeſchränkter Summe (1 
Rbl. . ½ Imperial, enthält 17,424 Doli 
Reingold. 

CS alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
Imperlale aus den Jahren 1886 

—1896 zu 15 R. — 
Halbimperlale aus den Jahren 


1886—1896 
Imperiale und $albimperal Geh nt 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Wertht 
des reinen Boldgebaltes, ohne Abzug der Men 
bühren für die Umpragung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Mü e A 5 an, 05 Kop. und 


1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


K. 


Coursbericht. 


Berlin, den 16. März 1903. 
100 — Kubel 216 Mk. 40 
Ultimo — Mk. 216 — 
Barſchau den 16. März 1903. 


Berlin „„ „„ „ 46 30 
London D) D — D D H 9 47 
Paris D D D * 37 70 
Wien u 39 65 
Fahrplan 


auf den elektriſchen 8 dodz—pabla⸗ 
nice, Lodz —Bgierz. 


Linie Lodz — Pablanice. 
Wë des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 früh 
Ankunft in Pabianſce um 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
Ankunft in Pabianice 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Pablanice 6.50 früh. 

Ankunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Pabianice um 11.— 
Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 
Außerdem courſiren täglich 
Special züge: 
Abfahrt von Pablanice 5 Uhr 45 Min. früh. 
Ankunft in Lodz s „5 „„ 
Abfahrt von Lodz ri 75 Nachts 
Ankunft in Pablanlie 12 „ 30 „ 55 
zdinie 1095 z—3gierz. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. äu 
kunft in Ste 7.35 früh, 
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ewährt. Jeder Cin kusbeſucherzhat das Rech“, auf ſe nz Billet ene Dame gratis e Ir 5 | 
enge e oder zwei, Damen önnen auf ein Billet zu dieſer Vorſtellung den NT 
Cirlus beſuchen und eniſprichend dem Billet nebeneinander Pla nehmen. Logen 
zu 4, Ber ſonen 4 Nbt. 40. Kop. La Neuheiten! ıst der beste Freund des 
Nur noch einige! Tage! Nur noch einige Tage Zur S als on Magens. 
zo der berühmten japan. Ciicus⸗Truppe „KARUASA“ | ett A Weinen at 


dieser der am meisten 
stärkende,tonische u.kräftisende, 
Sein Geschmask ist ausgezeichnet. 


beſtehend aus 25 Peiſonen, u ter Mitwirkung der jepanifchen Hof-Artiften 
G Namba und Mazugaro. 
Auftrelen der japan, Truppe gegen 10 Uhr. — nachher die volle zweite Abtheilung 


Compagnie du vin St. 
Raphael Valence(Dröme), 
France. 


für Fabrik ein Mann in mittleren 
Jahren, der etwas leſen und 


ſchreiben kann. Offertea unter 
O. P. an die Expt. des Blattes erbeten. 


Ein größeres 


AMunonbr. In Vorbereitung: Große ſenſationelle Pantomime 


Chriſtian Dewet. 
EN Grüna Sachsen 


inoleumMm is Rollen, Teppichen und Läufern. 


Wachstuch-Fabrikate '* rr nl Läufer= una 
Plüsch-Teppiche und Läufer, auch in Wolle. (73 


Gobogene Möbel „Wojciechow“. 


NB. Die englischen Btoffmäntel werden auch mach Masss angefertigt, e 
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d 


Das Landgut Ostrowok ua ass 
Volwerk Zatopolany 


im Bialos toker Kreise, Grodn oer Gouverment (zusammen 521 Dessjatin Land 
und 21 Dessjatin Wald) ist für den Preis von 100,000 Rubel zu verkaufen. 


2 


Aerea 


WI 


KA 


Beim Anksuf ist eine Anzablung von 57.000 Rbl. erforderlich. Ein 
prächtiges berrschaftliches Gebäude (Palazzo) wit 16 Zimmern, einem Parke, 
Gärten, Waldung am Fluss, ferner ein massives Stein Haus für die Oekono- 
men usw. sowie ein herrschaftliches Wohnhaus im Vorwerk. Ausserdem 
zahlreiche massive und hölzerne Gebäude mit Keller und Eisgruben. Le- 


ranz Josef Bitterwasser 


angenehm und sicher wirkendes Abführmittel, von 
medizinischen Autoritäten bei vielen Krankhelts- 
erscheinungen selt 28 Jahren empfohlen. — Zu 
haben In allen Apotheken und Drogenhandlungen. 


Harmonium 


wird zu kaufen geſucht. Offerten unter 
„Harmenjum“ in die Exp. d. Blaltıs 
ırdelen. 


Ein yerfecter . 


benJes Inventar sehr zahlreich. Näheres zu erfragen in Lodz: Skwerowa 
N 18, Wohnung MU 6. 


E 
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Buchhalter 


mit e practiſcher Routine, er⸗ 
theilt in kürzeſter Zeit in und aus dem 
Hauſe gründlichen Unterricht in der 
doppelten Buchführung ital. ſowie amerik. 
Meihode, Correſpondence, kaufm. Rech⸗ 
nen, wie ſämmtl. Comptoirarbeiten gegen 
beſcheidenes nachträgl. Honorar. Für 
beiten Erfolg leiſte jede Garantie. 

Als Speclalität übernehme unter ſtreng⸗ 
Ber Oriscretion das Anfertigen compliclr 
teſte Bilanzen, Abſchlüſſe, Einführung, 
der Bücher nach den neueſten practiſchſten 
Methoden, ſowie ſtundenweiſe Führung 
derſelben zu jeder gewünſchten Tageszeit 
unter mäßigen Bedingungen. 88 

Näheres Ziegelſtraße Nr. 55, W. 19 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnb ingenden Unternehmen 
bei ſehr geringer Ei lage (monatlich 
nur Mk. 5 und Mk. 10.) erwerben. 
Ausführliche Nuskunft wird ertheilt 
durch E. W. F. PETERSEN, Lübek, 
Geninerſtr. 24a., Deutſchland. 


Dr. D Wildauer, 


Homöopathiſche B:handlung 
Sprechſtunden Vormittags von 10—12 
Uhr, var von 4—6 Uhr. 
Jeden Dienſtag von 3—4 Uhr Arme 

unentgeltlich. 
ñpetrikauer⸗Straße 153, vis⸗à-vis der 
| Evangel.⸗Straße. 


— —— 


Cur-Cognac ui Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
. Oognac der Firma Bouteleau & Co 


Seines honen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
A empfohlen — | | 
19 Bei Abnahme von Original- Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 

H Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Hrimer-, rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


leichten Bowlen-Wein. — 8 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. | 
1 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Telephon-Verbindung. | 


Wein-, Colonial-Waaren- 


u. Delikatessen-Handlung 


Petrikauer-Strasse 73. 


Thee Niederlage der Firma WOGAU & CO. in Moskau. | 


— — 
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Cliches 


für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller Ausführung liefert: 


DIE 
Chemigraphie u. Stereotypie 
VON 


Alfred Toner 


Warschau, Chmielna 28. 7 
Druckfertige Clichés, Ornamente etc. etc, 


in grosser Auswahl. 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d Blattes, 
Dzielne 13. 


Lodzer Tageblatt. 4 17. ën Ind 


Höhere Webschule 


zu Chemnitz 


verbunden mit Werkmelster- und Musterzelchnerschule sowie Vorschula 
und Lehrwerkstäite für mechanische Weberel, 
ertbeit in allen Fächernder Weberei gündlichen Unterricht nach bewähr- 
ter Lehrweise und eröffnet am 20. April 1093 den 86. Jahreskurs in den 
erweiterten, mit neuen vorzüglichen Maschienen und Lehrmetteln ausgestat 
teten Räumen. 
Anmeldeng bis 20. März 1903 erbeten. Prospekte und nähere 
Auskunft ertheilt 
Das Directorium der höheren Webschule. 
Bruno Sieler, Stadt:ath. 
Chemnitz, im März 1903. 


ar 
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Le ee II — .. 


Gustav Auw eiler 


Natorot . Straſſe Nr. 1 

empfiehlt: 0 
Die neueſten Leibträger für das Wohl der ganzen CG 
Frauenwelt. Diefer Leibträger iſt das Vollkommenſte. was KH 
auf dieſem Gebiete geboten weiden kann. Jeder Mann 
dürfte des Dankes feiner Fcau ſicher jein. wenn er für 
die ungefäumte Anfhaffeng und Beautzung einer Io chen Leibbinde Sorge trägt. 
Dieſen Leibträger nagen auch v ele Herren zur größten Zufriedenheit. Maa re ⸗ 
lange meine Preis liſte gratis Ale Erößen find auf Lager und können 

ſofort geliefert werden, r 


Gustav Anweller, Nawrotſtra ße J. 


BW 


| 
Beh — u — HH eng 


sg 


P- 


Lager Optiſcher und 
chir urg iſcher Artikel. 
Schreibmaſchinen 
Underwood und Hammond 


find die beſten, dauerpafteſten und für hieſige Verdältniſſe an geeignetſten, weil man 
auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben Nrn. Photographiſche Appa⸗ 
rate, Glockenleit ungen und Tel phone Anlagen werden zu ſoli 
den Preifen gemacht bet 
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Thee-Ricderl. d. Firma Wogau Co., Moskau 


A. Diering 
Optiker. 
Petrikauer Siruße 87. 
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x Graz Cl Ee 

Kanaliſations⸗ Artikel- ——— 

% in größter Auswahl ſtändig auf Lager. * BERNDOAPER METALLWAAREN-FABRIK 

x Il Concu rrenzloſe Jabrißspreife lll 1 A 5 T p P 

& ARTHUR KLEINMANNEIIARTHÜUR KR 

25 Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. — in Mos ka u, Schmiedebrücke, 

* Si e 1 — 9 1 8 r een X empfiehlt Hotelbesitzern und Privaten Erzeugnisse aus 

perialität: Compl. Wannen⸗, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. iiber i 

2 Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100,28 i i ee Alpacca-Metall 

CH Warſch au, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385. P "in natürlichem Zustande, Sehne, ark ZUR 

. DE DU RN E E IE HEHEHE MR IE IE DE SE 8 SC SE I IE u: sowie auch gedeckt mit ZZ 5% 

2 — — — — — einer starken Schicht Silbers X; Si WS 
E EI —— Ferner Kichengsschirr ““ n 


! Alp. Sib, IL Reinnickel. 


aus Reinnickel, a. 
Vertreter j für; das Königreich Polen: 
STANISLAUS BUKOWSKI, 


Warschau, Orla 6. 


Verkaufstelle in allen besseren 
Haushaltungsgeschäften. 


Das pbotographiſche Atelier DN 
"vk STOL ARSK , "Se" 


Ar. 166. Nr. 166 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von PORTRAITS und Photographien 
auf mattem u. Glanzpapier. 
| Vergrößerungen von kleinen Photographien bis zur Lebeus⸗ 


größe. 
Preis für 1 Ditz. Cabinetbilder nur 8 Rbl., mit einem großen 
Portrait 11 obt. 

— — Mein Atelier ift gut geheizt. Än³ 


Indem ich mich dem geehrten Publikum beſtens emp bie, 
zeichne ich hochachtuugs voll F Stolarskl. 


e Phenix 


| 


! 
Tre BEREITET 


BIETE 
IS EUER En LCE WETTE EEE ER von ersten Autoritäten als vorzüglichstes Waschmittel 
h i : anerkannt, 
Lie Eiſen⸗ H, Galan leriewaaren Handlung | giebt blendend weisse und völlig geruchlose 
Wäsche, | 
"Er, E * © el E. I! Schont das Nainen in überraschenster Weise |! 


Peirikaner-Dtrabe 14 Peirikaner- Straße 14 
empfiehlt in großer Auswahl: Schlittſchuhe, Schlittengeläute, Wiener Nerulier- 
Füllöfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, in ländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Chriſbaumſtänder, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prim a 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. |. w. 


" Fessops u Hasan Äeopoug Bones. 


Zum täglichen Waschen von Kochgeschirren, Tellern, 
Messern, Gabeln, Gläseru u. s w. 
Erbälhliceb bel: b. Krölikowski, Petrikauerstr. 124 unb bei 
Z *zkeo/ni", Dzielna 3 sowie in allen Droguen- und Colonialwaaren- 
bandlongen. Baupt - Vertreter: Ignez Lipszyc, Warschau, Sadowa 6 
Telephon 1884, 
eege ët — — 


13% dosen Mensypy a, e. m 3 Mapra 1903 7. 


— nennen 


Ar. 62 


Dr. med Goldfarb 


Haut-, Geſchlechts⸗ und Sege: 
riſche Erankbeiten. 
Zamadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus (Gre 
denski. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 
Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., für 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 
nur von 9—1 Uhr. 9 


Dr. S. Kantor 
Ka 


Krötla⸗Straße Nr. 4. (35 
Sprechſtunden von 8 —2 und von 6—9 
für Damen von 5—6 Uhr. 


A 
ANWELLEN, 


Nawrot⸗Str Nr. 1. 


empfiehlt, 
Handnähmaſchinen Kettenſtiſch bl, 2 


Familien⸗Handnähmaſchine $ 


Beſte Familien⸗Fußmaſchine „ 40 

Ringſchiffchen⸗Nähmaſchint „5 

Ringſchifſchen Adler Schnellnäher, 60 
Beſte Familien⸗Nähmaſchine mit 

Hand⸗ und Fuß betrieb „ 45 

t Säulen⸗Nähmaſchine „ 60 

an. 


Kindernähmaſchinen von Rbl. 2.— 
Feinſtes Oel für e N 

Nähmaſchinen und 
Fahrräder 15. Kop. 
Für die Güte und 
Dauerhaftigkeit de 


Nähmaſchinen wu Ee 
garan (51 tict. X 


Spread u tone ai, 


Lö2ka dziecinne od 4 rb. 
Kolebki, Wözki dla lalek. 
W6zki dziecınne. 
Wanny, Wauienki. 
Umywalnie dla doroslych. 
Umywalki dla dzieci. 
Garnitury do umywalni. 
Kuchenki szwedzkie ‚Primus‘, 
Zelazka do prasowania, 
Szwedzkie. 
Piece wykladane gling. 
Piece naftowe, zasiony do 
piecöw. 
Garnitury do kawy. 
Maszynkı do kawy. 
Naczynia kuchenne, gospo- 
darcze. 
Lozka angielskie od 9 rb. 
Materace wWszelkich syste- 
mo w 
POLECA 
SKLAD FABRYCZNY 
Akc. Tow. 


WE, OH Tu 


Fıotrkuwska 68. 
zarzadzajgcy J. fi. Zdziarski. 


SprzedaZ na 0295ciowa KSC 


R eet EEE Apel 

In 3 Monaten zum EEN 
tigen Buchhalter duch 

Theilnahme an einem gediegeena | 


Kurſus 
her duppellen Buchführung 
Reflectanten belieben ſich bei Stein⸗ 
nauer, diplom. Lehrer der Buch⸗ 
führung, St. Andreas⸗Str. Nr. 45, 
zu melden. 89 
Uebernehme auch Aufſtllung von 
Bilanzen in Akllen-Oeſeellchaften 
und größeren Etabliſſements. 
Sprechſt. täglich von 12—1 Uh 
Mittags, u. von 6—7 Abends. 
r „ 


WINTERGARTEN 


Pelrikauer⸗Straße 151 
Großes Concert mit humorlſtiſchen 


Vorträgen 
Humoriſt Tölg. 
Eutree frei. Anfang Fuhr, 


. | 
NB. Taegers Nor ddeutſch 
humor ſt. Sänger kommen. 


— — — — — 


SBahnellpressen druck an Leopold Zoner, * 


EN 


